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Um die Zwangsanleihe. .
Der wichtigste Gegenstand, den der Reichstag noch

vor den Sommerferien zu erledigen hat , ist zweifellos
die heißumstrittene Zwangsanleihe,  die bereits
den Reichsrat und den Reichswirtschaftsrat passiert und
dort einige Änderungen gegenüber dem Äegierungs-
entwurf erfahren hat . Es ist anzunehmen , datz sich im
R e i ch&t n g eine Mehrheit für den Entwurf in seiner
jetzigen Fassung finden wird , bis auf vielleicht zwei
oder drei Punkte , die sich schon bei den Verhandlungen
im Reichsrat und im Reichswirtschaftsrat als ganz be¬
sonders kritisch erwiesen.

Der erste dieser Punkte ist die „Abgabe " für
eine geringe Darauszeichnung.  Bekannt¬
lich sollen durch die Zwangsanleihe die Fehlbeträge im
Reichshaushalt für 1922 gedeckt werden , und zu diesem
Zweck soll der größte- Teil der Zahlungen auf dem
Wege der Selbsteinschätzung schon bis zum 1. November
1922 eingezogen werden, während die endgültige Ein¬
schätzung nach dem Vermögensstand am 31. Dezember
1922 erfolgt . Die Abgabe für zu geringe Selbstein¬
chätzung, die im Grunde eine Strafzahlung darstellt,
oll nun , se nachdem das endgültige Vermögen das
elbsteingeschätzteum dag Einfache. Zweifache. Drei¬
ache oder mehr übersteiat , 40 bis 70 v. H. des Unter-
chieds zwischen dem selbsteingeschätztenund dem end¬

gültig zu zeichnenden Zwangsanleibebetrag ausmachen.
Zwar sind einige Erleichterungen für den Steuerzahler
vorgesehen. So soll die Abgabe auf die Hälfte ermäßigt
werden , insoweit der Pflichtige Beträge spätestens bis
zum 31. Januar 1923 einzahlt . Ferner soll die Abgabe
nur dann erhoben werden, wenn das endgültige Ver¬
mögen die Selbsteinschätzung um mehr als ein Drittel
übersteigt . Endlich kann der Zeichnungspflichtige der
Vorauszahlung statt einer Doreinschätzung den vier¬
fachen Betrag des beim Reichsnatopfer festgestellten
Vermögens zugrunde legen ; in diesem Fall unterliegt
er der Strafabgabe nur , wenn das Vermögen end¬
gültig um mehr als das Sechsfache des Notopferver¬
mögens veranlagt wird . Auch soll in diesem Fall die
Abgabe nicht erhoben werden, wenn der Zeichnungs-
Pflichtige nachweist, daß er bei gewissenhafter Schätzung
fein vorläufiges Vermögen auf den von ihm ange¬
gebenen Betrag annehmen konnte. Diese letztere Be¬
stimmung hat freilich einen etwas kautschukartigen
Eharakter . Im übrigen dürfte im Reichstag gegen die
hohe Bemessung dieser Abgabe, deren Strafcharakter
die Regierung entschieden bestreitet , Einspruch erhoben
werden.

Ein weiterer Streitpunkt ist die Frage der Ver¬
zinsung.  Der Negierungsentwurf steht die llnver-
zinslichkeit der Anleihe bis zum 31. Oktober 1925 vor,
und dieser dreijährigen Zinskarenz haben auch Reichs¬
rat und Reichswirtschaftsrat zugestimmt. Während
aber die Regierung darauf besteht, datz vom 1. No¬
vember 1925 bis zum 31. Oktober 1930 2y2 Prozent und
erst vom 1. November 1930 an 4 Prozent Zinsen ge¬
zahlt werden sollen, hat der Reichsrat die Vorlage da¬
hin abgeändert , datz alsbald nach der durch das Man-
telgesctz zum Steuerkompromitz festgelegten Zinslosig-
keit ein Zinssatz von 4 Prozent in Kraft treten soll.
Rach der bisherigen Stellungnahme der Parteien ist
anzunehmen , datz sich im Reichstag eine Mehrheit für
die Regierungsfassung finden wird.

Der dritte kritische Punkt betrifft das etwaige Er¬
gebnis der Anleihe.  Dieses war ursprünglich auf
«ine Milliarde Gold mark  angesetzt , und man
rechnete damals , entsprechend der Valuta , mit einem
Betrage von 45 bis 50 Papiermilliarden . Seitdem ist
der Kurs der Mark erheblich zurückgegangen, und eine
Anleihe , deren Ertrag einer Eoldmilliarde entspre¬
chen sollte, mühte nach dem derzeitigen Valutastand
Nahezu 70 Milliarden Papiermark bringen . Der Ent¬
wurf hat jedoch 60 Milliarden Papiermark als den
durch die Zwangsanleihe aufzubringenden Betrag zu¬
grunde gelegt, während man freilich auf ein höheres
Ergebnis rechnet. Der Reichsrat hat nun den Ent¬
wurf insofern abgeändert , als bei einem Ergebnis von
über 66 Milliarden die Zwangsanleihepflichtigen das
Recht haben sollen, ihre Überzeichnungsbeträge , d. h.
die Quote ihrer Zeichnungen, die prozentual dem
Überschuß des Gesamtbetrages der Zwangsanleihe über
60 Milliarden entspricht, bei der nächsten Anleihe zum
Nennwert in Schuldverschreibungen dieser Anleihe um¬
zutauschen. während die Reichsregierung eine solche
Vergünstigung ablebnt . Auch in diesem Fall dürfte
die Mehrheit des Reichstags sich auf den Standpunkt
der Regierung stellen. Don sozialistischer Seite will
man sogar die Anleihesumme auf den genauen valuta¬
rischen Gegenwert einer Eoldmilliarde festsetzen, was
»her schon angesichts der chronischen Dalutaschwankun-

i gen als nicht angängig erscheint. Im übrigen dürfte
I der Reichstag sich, nachdem einmal das Kompromiß ab-

geschlosien ist, ohne allzugroße Schwierigkeiten über die
verhältnismäßig wenigen kritischen Punkte der Zwangs¬
anleihe einigen. ^

Ter erste Schritt zur Anleihe.
D. Paris , 8. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die

„Chicago Tribüne " will erfahren haben , datz die An-
leihekommiffion nunmehr sofort  mit ihrer Unter-
s u chu n g über die deutsche Fähigkeit , die Wiedergut¬
machung zu bezahlen, beginnen werde, was als erster
Schritt  zur Auflegung einer internationalen Anleihe
in Betracht kommt. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
die Anleihekommission beschließen, Deutschland selbst zu
besuchen, um an Ort und Stelle diese Nachprüfung vor¬
zunehmen.

Die Auffassung der Londoner City.
T). Paris . 8. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Führende

Finanzmänner der Londoner City äußerten sich über
die Ausgabe einer deutschen Anleihe auf dem englischen
Eeldniarkt pessimistisch.  Als Hauptgrund wurde
angegeben, daß keine deutsche Anleihe genügend Sicher¬
heit biete, solange die Reparationsschuld
nicht endgültig herabgesetzt und ge¬
regelt  sowie dem politischen Einfluß entrückt sei.
Beim großen Publikum würden gegen eine zeichnende
Anleihe auch noch andere Gründe ins Gewicht fallen,
z. B. der Rapallo -Vertrag , der wieder Verdacht erweckt
habe und das naheliegende Gefühl , warum ein Eng¬
länder die deutschen Schulden bezahlen soll und noch
dazu auf riskante Art . Im allgemeinen können die
Sicherheiten Deutschlands  noch nicht als ge¬
nügend betrachtet werden.

Schanze« über Genua.
W. T.-B. Rom. 7 Juni . Bei oer gestern kn der Kammer

fortgesetzten Auslvrachc über die nutzere Politik »r-
llärte der Minister des Äutz-ru . S Manier,  gegenüberverschiedenen Rednern es werde einer gewissen Zeit be¬
dürfen . um ein endgültiges Urteil über die Genueser
Konferenz  fällen ,u können. Die Auswirkungen der
Konferenz nuf die wirtschaftliche und volitllcbe Lage Eurovas
gebürten der Zukunft an . Der Minister erinnerte an leine
rcr der Konferenz in der Kammer abgegebene Erklärung,
lab man dieser Konferenz nicht viel utooische Aufgabe zu¬
schreiben dürfe , die Lage Eurooaz und der Welt mit einem
Schlage »u regeln. Es wäre indessen ungerecht. wollte man
verkennen, datz die Konferenz ein« Reibe von Ergebnissen
von unleugbar grober Bedeutung gezeitigt habe . auf dem
Wege zur Heilung der vom Krim geschlagenen Wunden und
zu etiiem neuen Gleichgewicht. Die Aufgabe Italiens
in Genua habe darin bestanden, niese große Dölkerveriamm-
lung zu organisieren und ihr reg »lrechtes Arbeiten sicherzn-
stellen sowie in aller Anfribtigkeir und mit aller Energie
zur Erreichung der wesentlichsten Zi .-le der Konferenz bei¬
zutragen . Der erste Teil dieser Aufgabe sei vollkommen ge¬
löst worden. Die Organisation der Konferenz babe ein¬
stimmig das Lob von den 14 auf ner Konferenz vertretenen
Staaten gefunden. Hinsichtlich der Lösung des zweiten
Teiles der Aufgabe wies der Minister darauf bin . dab die
technischen Ergebnisse der Konferenz  be-
merkcnswert feien. Die Finanzkommission und die Wirt¬
schaftskommissionbatten Fragen von höchster Bedeutung für
den Wiederaufbau Europas studiert und hätten auf der
Konferenz zahlreiche Eiuichli -tzungen zur Äunabme gebracht,
die einen bedeutsamen Beitrag zur Gesondung der wirtschaft¬
lichen und ' inan„ eN:n Lage Europas bildeten . Praktischen
Wert und Wirkungskraf ! würden die Ansichten der technischen
Kommission erst dann erlangen , wenn sie durch «ine m die
Tat umgefetzte und evtich' eiden auf Sen Frieden gerichtete
Politik gestützt und als richtuug» :b«nd befolgt würden.
Die internationale Kommission zur Untersuchung der

Kriegsursachen.
v . Stockholm. 8 Juni . lEig . Drahtbericht .) Hier ist bse

international « Kommission zur Untersuchung der Kriegs¬
ursachen. die lediglich Neutrale  umfabt . zusammen-
getreten . Die Tagesordnung bat nur vorbereitenden
Eharakter.  da ste sich mit Fragen der Organisation und
der Finanzierung sowie mit den Richtlinien kür die wissen¬
schaftliche Arbeit beschäftigen will.

Fürst Bülow über die Lage in Deutschland.
I) . Paris , 8. Juni . (Em . Drabtberickt .1 ..Läutern «"

bringt ein Interview , das Fürst Bülow  in Rom einigen
Journalisten gewahrt bat . Der Fürst erzählte den Besuchern
von den Leiden des deutschen Mittelstandes.
Die Mitteilungen französischer Zeitungen , daß ganz Deutsch¬
land von Nationalismus und Reoanibelust beherrscht sei.
erklärte er für falsch. Deutschland wolle den Frieden.
Das Kabinett Wirtb  balt » Fürst Bülow für gesickert: er
ruhe auf einer guten und zuverlässigen Grundlage . Er will
nickt mehr zu dem volitiichen Leben zurückkebren. sondern
weiter in Zurückgezogenheit leben.

Der dentsch-dünische» ertrag in Kraft getreten.
1V. T .-B. Berlin . 7. Juni . Der Vertrag zwischen Deutsch,

land und Dänemark über die R « ieluna der durch den Über¬
gang der Staatshoheit in Nordfmleswig auf Dänemark ent-
ste!»enden Fragen wurde ratifiziert.  Der Austausch der
Ratisikationsurlunden fand am 7. Juni in Berlin statt . Der
Vertrag ist damit in Kraft getreten und wird in den nächsten
Tagen t» ReichrgeleNülatt oerotientlicht werden

Z a b lu n a s mö g l i ckke i ten . die
" " bat . * '

Poincrrr6 über das Anleiheproj kt.
W. T.-B. Paris , 7. Juni . Der SenatsausidjuB

rur auswärlige Angelegenheiten  trat unter
dem Vorsitz von 7 o u m e ij  u e zusammen um den Bericht
des Ministerorässdenlen PoincarS  eniaegenzunebinen.
Poincar ^ iorcch die Hoffnung aus . datz die Verbandlungen
über die internationale Anleihe  fortgesetzt wür¬
den. nenn auch die ErgebniNe noch nicht in der nächsten Zeit
RwaAOverdcn könnten Bis die Zahlungen in Gold durch
diese AiMihe in genügendem Matze ermöglicht würden , möge
die französische Industrie such mit den Sacdlieferungen ab-
finden. Der Ministervräsident bestätigte und erläuterte,
was er von der Kammertribüne bezüglich der Sanktio¬
nen  gc 'agt habe. Ob man Sanktionen anwenden wolle oder
nicht. ledenfalls sei alles vorbereitet,  um Sanktio¬
nen verschiedener Art an dem Tage ergreifen zu können, an
vom die Revarationskommission eine Verfehlung Deutsch¬
lands feststelle. Er habe in der Kammer gesagt, datz er
niemals das Wort Ruhr ausgelvrochen habe.
. . . Mehrere Mitglieder der Kommission brachten die An¬
sicht znm, Ausdruck, datz es andere , bestimmtere und wirk¬
samere, Sanktionen gäbe , über die dos französsiche Publi¬
kum vielleicht weniger aufgeklärt sei als das deutsche.
. , Po ' sscarö erklärte weiter , man dürfe nicht glauben , datz
die Alliierten eine weniger wack' iame Aufsicht über die
Umtriebe des militaristischen Deutschland
rrumchten als Frankreich . Die Franzosen seien zum BeÜoiel
nicht die Eifrigsten bei der Forderung der Aussicht über das
Flugwesen gewesen.

Von den d r e i
Deutschland  gegenwärtig bat (ausländische Devisen
aus dem deutsn>en Eroortüberichutz oder aus den auswär-
tilien Kav'.talsanlugen Deutschlands , internationale An¬
leihen , und Sach' ieferungen ) scheine man gegenwärtig nur
vre dritte in Erwägung ziehen zu können, wenn man ein lo-
sr-rtiges und greifbares Resultat erzielen wolle. Er be-
bauvte nicht, datz die internalionale Anleihe unmöglich lei.
im Gegenteil , die'e Anleibe befinde sich durchaus im Ein-
Uang mit den Rechten und Interessen Frankreichs , mit den
Bestimmungen des Friedensoertraaes und mit dem Zab-
lungsvlane . Der Artikel 248 des Versailler Vertrages ge¬
statte dem Wiederautmackungsausichutz . dieser Anleihe wie
allen anderen, wirksamen Zahlungsarten zuzustimmen. Es

ielhstverstandlich. datz der Wiedergutmachunasausschuh
e'ne weitere Initiative bei der Feststellung dieser Anleihe

habe und haben werde und datz die französssch« Regierung
immer die Bedingung Nellen werde , datz die Anleihe keine
weitere Verminderung der französischen
Forderung  nach stch ziehe. <?erner habe die französssche
Regierung der französischen Delegation genaue Weisungen
erteilt , die von den Alliierten geforderte Kontrolle
über die deut ' chen Finanzen  sowie den Geldum¬
lauf auszufubren . voelcher Kontrolle auch Deutschland zuge¬stimmt lwbe.

Poincar ^ beantwortete autzerdem noch einzelne Fragen,
die,ibm von den Mitalredern des Ausschusses hinsschtlich der
.Kleinen Entente und der mit den Staaten Mitteleurovas
abgeschlossenenAbkommen voraeleat worden sind.
. Er übermittelte sodann Nachrichten über die Ereignisse
m Damaskus und über die Stimmung in der muselmani¬
schen Welt.

Daris . 8. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Poincar«
erklärte gestern abend den französtschen Vressevertretern . in
den letzten Beratungen des Wiedergutmachungsausichusses
Tei von einer etwaigen Herabsetzung der deutschen
Schuld m,t keinem Wort die Rede gewesen.  Es
sei lediglich „die Frnge erörtert worden , ob das Anleibe-
komitee ermächtigt werden soll, freiwillig Anregungen zur
Anleiheirage zu unterbreiten . Wenn es sich um die Herab¬
setzung der deutschen Schuld gedreht hätte , wäre Frank-
r e i ch s ich e r l r ch n i cht isoliert  geblieben . Es sei
indessen klar , dab die Anleihekommission bei ihrer Anfrage

Desgleichen bezeichnete es Pojncarö als nicht emvfeblen»-
mert, die Frage des gegenseitigen Schuldener¬
lasses  unter den Verbündeten aufzurollen . England würde
Bedingungen stellen, die iür Frankreich unannehmbar
waren und Frankreich laufe dabei Gefabr . stch in den Augen
Amerikas ,u komvromittleren . Voincarö meinte weiter
man brauche es nicht tragisch zu nehmen , wenn die inter-
nat -onale Anleihe jetzt nicht zustande komme. Falls
Deutschland ein« Finanzkombination seiner gesamten Wie-
dergutmachungsichuld mobil ' steren könnte, würde den Ver¬
bündeten die Möglichkeit genommen sein, zur Erzwingung
der dauernden Abrüstung Sa n k t : o n e n , zu verhängen.
Die Besetzung,des linken Rb - inufsrs wurde bei einer solchen
Regelung au (gegeben werden müssen. Für Frankreich
lei es redenfalls v o r.t e 11h a f t e r . noch einig« Zeit auf
Zahlungen zu verz  l ch ten . , als seine alten Rechte
vreiszugeben. - Es ist ganz sicher. , datz diele Worte Voin-
carss . die den internationalen Bankiers zu Obren gekommen
sind. e,ne lehr bedeutende auhenoolitische Wir-
bung  baben werden, deren Folnen bekoirders die viel ver-
nünitigeren französischen Wirtschafts - '
suhlen werden. und Finanzkreii«

Die polnische Kabinettskrise.
w' T*:'BV Warschau. 7. Juni . Staatsches Piksudskirichtete hnlte an den Ministervräsidenten Ponikowski

ein Schreiben, in dem er sich bereit erklärte , di« am 2. Juni
überreichte Demission  des Gesamtministeriums aii»u-
llkövsrn und des Kabinett mit der Meiterfübrung der Ge¬
schäfte bis zur Bildung einer neuen Regierung beauftragt.
In einem einem Mitarbeiter des .Kurier Warszawski " ge¬
wahrten Interview erklärte Ponikowski auf die Frage , ob
der Grund für die Demissioon des Kabinetts in der kn der
Sitzung des Ministerrats vom vergangenen llreitaa zutag«
getretenen Dissonanz zwischen dem Kabinett und dem
Staatsches ,u suchen sei. datz das oeriönliche Verhältnis »um
Staatsches gegenwärtig das denkbar beste sei... Aus dt«
Frage was dann die Demiss-on veranlasse erklärte Poni-
kowski. datz der Staatsches die Demission deshalb annebme.

stark« Regierung , die sich aut bi« Mrbrbeil des Volles Wia



Gelte 2.

Der Erzberger -Mord vor Gericht.
M. Offenburg. S. Juni . Mg . Drabibcrickt.» Zu Degttm

der heutigen  Dormittagrsitzuig bat der bekannte Ge-
ricktsckemiker Dr. Povv  rus Frankfurt a. M... de,das am
Tatort gefundene Blut untersucht hatte, cin Eutawren
abgegeben, das im welentlî .n mit Darlegungen. d»Lesirksarztes von Oberkirck.rn der. Mittwocksiitzung uver-
einstimmte. Darauf wurde eine grog: Reibe von Zeugen
vernommen, die über die Tater und ibr Tusleben Au. iaaen
macken sollten. Tiner dieser Zeugen e« ablte. wie er mit
sc,nem Wagen von Kniebis «' kommen sei. und> wie er auf
der Kniebieser Ltraye etwa um. !4U ro-mtttngs aroct
Herren begegnete, von denen -iner eine .̂andkaite kn d .r
Hand trug. Tr traf dann soater auch »m«i alte« Sevcen.
rcn denen er Ivater den euren »ls den ÄwoMten
wiedererlannte. Auf dem Weg dis "ack Zün̂ back sei ihmsonst niemand begegnet. Weiter wurde cm stranenwarter
vernommen, der an dem fraalicken Tag dn der Knieblkr
Strafte gearbeitet batte. Er sab die beide.! tunaen Burswen
und börte iväter die 2 ck ufse. -Er gab an er habe schnell
dintereinander 8 Schüsse,uno dann nock 2 slbulie fallen
bören Ferner befanden uh  untct Zeugen emige Holz-
arbciter. die über die Wegevechaltnisfe ausfagten und die
die unter Mordverdacht 'lebenden v ckul , und Trle ! sen
geseben  baben . Auch » lŝ b-rbninfoektor Jung  aus
Ludwigshafen wurde vernommen, Er halte am Rugun
in Ovoenau mit fernem sohn rm Gastbof . 3um Hirick ein
Zimmer genommen. . Das -kbendessrn nahm it mit iwer
jungen Herren ein, die am gleichen Tisch sahen. Nach seiner
Bezeichnung dürften es Schulz und Tilessen gewesen fern.

Die Räumung Oberschlesiensvor der Botschafter«
konferenz.

W. T.-B. Paris , 8. Juni . (Drahtbericht.) Die
Dotschafterkonferenz traf gestern die letzte n Be.
stimmungen  wegen der Übertragung der Verwal,
tung Oberschlesiens an die deutschen und polnischen Be¬
hörden. Die Bestimmung, von der ab die Frist von
einem Monat bis zur Beendigung der Befugnisse der
interalliierten Kommission läuft, wird demnächst wahr¬
scheinlich am 11. Juli erfolgen. . Die alliierten Trup¬
pen werden daher vom 11. Juli ab aus Oberfchlesien
abgerufen werden können.

Nachlassen des Terrors im polnische« OLerschlesten.
W. T.-B. Kattowitz. 8. Juni . Der heutige Bericht der

F ü n f e r ko m m i ssi o n . die sich aus deutschen und vol-
niiclien Gewerkschaftsvertreternzufammenietzt. bringt terl-
wellr Leru bi ge n d e Mitteilungen. . In dem Be-
rickt herftl es u a. : In den Merken und Arbeitsstätten bortzr
der Terror auf. Das Eingreifen der E-werkschaften brachte
einige Rübe und geordnete Zustande.  Leider i,t die
Fünferkommiiston jedoch machtlos gegm den immer noch aui-
lodcrnden Wobnungs - und Stratzenterror . —
Aus Gleirritz  wird gemeldet, datz auch auf den Straften
völlige Sicherheit herrscht. Unruhen, die noch nachts hier
und da Vorkommen, werden durch energisches Durchgrerfen
der Bolizei und der Bolkswebr unterbunden. In R r>b n k
ist alles rublg. Aus Pietz wird mckts berichtet und in
anderen Orten Obcrschlesrens wie Lanrabutte und Kattowctz.
scheint Ruhe eingetreten zu sein. Die auspe'anblen Kom¬
missionen haben in Antonienbutte. Livrne. beinitz-Grube so¬
wie an anderen Orten des deutickgebl,ebenen Obericklcstens
Frieden gestiftet. Besonders bemerkenswert ist die Arbeitder Betriebsräte in den Werk-n die sich sehr seaensreich
bemerkbar machte. Biele Ausschreitungen in den Werken
und den Jndustrieorten wurden durch die Arbeiterrate ver-
bindeit. _

Reichskanzler und Beamtenmatzregelungen.
Br. Berlin . 8. Juni . (Eig. Drabtberickt.) In

nächsten Tagen soll eine Äussoracke  zwischen dM
Reichskanzler und den Vertretern der gewerkschaftlichen
Zwischenverbände in der Frage der Beamtenmatzregelungen
stattfinden.

_ Wiesbadener Tagblatt.
| angenommen, deren J 0 f or.*\£ .c ® eJ e **'

notoenbtß sei, weil sie durch die Wirtschaftsverhaltniss«
''überholt sei und sich technisch niemals so gestalten

laste, daß sie sich in die Schwankungendes Wirtschafts¬
lebens einfügen könne.
Der 21. Lerbandstag der Hirsch-Dunckerschea Sewerk-

vereiuc.
W T -B. Berlin . 7. Juni . Der 21. Berbandstog der

derrtsiben Gewerknereine nahm beute «egen wernge Etunmen
ein« Entschließung  an . wonach grundsätzlich am AMt-
sturdentag  festgebalten wird. Die Vertreter des Ge
werklchaftsr' "gcs in den Parlamenten wurden ersucht, dabin
zu wirken, datz die Festlegung tzr in dem Gesetzentwurf über
die Arbkiteqeit gewerblicher Arbeiter vorqesebenen Aus¬
nahmen nicht gesetzlich, sondern km Wege M ^ ..k?E ' nndRegelung zwischen den Organisationen der Arbeitgeber uno

Fernn ^ st̂ nê Entschlietzung angenommenworden, dr¬
allen in den von der deutschen Heimat ab«ekeirnten ^ :-b'eten Oberickleiiens  wohnenden Berbandskollesen
lebhafte Snmvatbie aussoricht ste nachdrücklich der Treu«
des Verbandes versichert und die Überzeugung ausivrickt.
datz auck ste niemals versessen werden, datz str deutsch-
Arbeiter serem EntsÄlietzuna zur Frage der
Schaffung eines Einbeitsverbandes  stellt der
Vcrbandstaa stch auf den Ctandounkt. datz im Hinblick auf
die immer stärkere Konzentration der Unternebmerfchaft ein
f / st er er Zuiammenicklutz  berufsverwmldter Ge-
werkvereine zur wirksamen Vertretung beachtlich sei. daß
aber die Art einer solchen Zusammenfassung der Gegenstand
weiterer Beratungen auf den einzelnen Delegiertentagungen
bleiben solle, _ —

Dr. Rathenau über den deutsch-rustischen vertrag.
Br Königsberg. 8. Juni . (Eis . . Drahtberickt.) Im

Revaber Boten" findet stck ein Interview mtt dem Rercks-
outzinminister Dr. Ratbenau.  aus welchem folgende
Stellen wiedergegeben seien: . . . . . .Dr Ratbenau betonte dre Notwendigkeit , für
die R andstn,aten.  mit R̂utzland̂ n .mitzn. Beziebuiv

G

gen° zu' sie hem Rutzland den Seeweg offen zu kalten und so
ßen wirtschaftlichenVerkebr zwischen Rutzland und der
^ ' LLr ^ den V e°/t r7a v ° n R a v a l l ° fefrast sagte
bcr MinNer . dieses Abkommen sei ein rerner und
ŝ riedensvertrag. 2ie De-iebungen Awisä!en
und Sowietrutzland charakterisierteRatbenau dabrn datzm>rntschland in der Sowietregieruna eine Macht sehe, welche
tatsächlich Rutzland regiere und mit der man stch ver¬
ständigen müsse  um endlich an den Wiederaufbau d«
lrotzen russischen Reiches geben zu können. . Nickt als ein
Zarteikabrnett, sondern als eine taüachllickm Rutzlandna inan d̂ utskb̂rŝ its
?eÄ «8 an ®fe beeise schwere chirtschaftskristskönne
n' chi bewältigt werden, wenn es nich, in erster 2ijiue
schnellstens zu einer durchgreifenden Besserung bet  3 ^ t=
Kmittel in Rutzland ko.Ee Das Sauochroblem des

Mischen Wiederaufbaues llt ^ m̂rcĥ^Ratbenaus^ Anstcht.
l" Ŝchaffuna' v̂on̂ MUteln. 2."
wese. 3. Wie

Reichskanzlera. D. Michaelis schwer erkraukt.
Br. Berlin . 8. Juni . Mg . DraLtbericht.1 Der srübere

»eutiche Reichskanzler Dr Michaelis >. derJapan befindet, ist. wie der ..Philadeobra Public erfährt,
schwer erkrankt. Er bat deshalb feine gevlanie Reife nach
AEtka aufgegeben: foball. es fein Gefundbeit-rukt- nd er¬
laubt. wird er nach Deutschland»uruckkebren.

Der Elfen- und Stahlwaren -Jndustriebuud gegen die
Ausfuhrabgabe.

^V. T.-B- Elberfeld. 7. Juni . In der gestrigen
Tagung des Eisen- und Stahlwaren -Jndustmebundes
wurde eine Entschließung gegen die Ausfuhrabgabe^

(IS. Fortsetzung.) Nachdruck verbot« .
Schiffbruch.

Neman von Margarete Schnitzler.
Der Stolz der Familie war Julchen. die Älteste.

Sie war 22  Jahre , also genau so alt wie Dsstne, hatte
eine Pracht blauschwarzenHaares und ein Paar wun¬
derschöne, langbewimperte Augen in dem bräunlichen
Gesicht. Julchen hatte während der ganzen Schulzeit
durch alle Klasten hindurch neben Eestne Brandes g^
festen und es hatte sich zwischen den beiden̂ Mädchen
eine unzerstörbare Freundschaft gebildet, o^ leich sie
so verschieden wie nur möglich waren. Julchen hatte
eine fabelhafte Phantasie und ftäumte oft offenen
Auges in den Tag hinein, Gesine war nüchtern undsah
die Dinge, wie sie waren. Diese war die Punktlicheit
in Person, während die andere die Zeit nnt einer
durch leinen so dräuenden Elockenschlag einzudammen-
den Genialität handhabte. Beiden Mädchen gemem-
sant war eine unbedingte Reinheit ihrer jungen Seelen
und absolute Aufrichtigkeit und Ehrlichkeft der Ge¬
sinnung.

Julchens Tagewerk war in ihren Augen von be-
kchamender Trivialität für ihre hochfliegenden Geistes-
gaben. Sie mußte die Wirtschaft besorgen, die sich
durch hervorragende Sauberkeit gerade nicht auszeich¬
nete und nachmittags führte sie die Geschäftsbücher in
dem'sogenannten Privatkontor , welches eine Erfindung
Frau Rosas war und aus einem vom Laden abge-
trennten Bretterverschlag bestand, der mit giftgrüner
Tapete beklebt war und an besten kleiner Tür et»
Schildchen Zutritt verboten.

Es hätte angenommen roerdm musten, daß sich hin¬
ter dieser Tür ein mächtiger Eekdschrank befmrd. der
das Kahnsche Vermögen barg, dochwar ern solcher br^
her nicht nötig' gewesen. Dagegen stand et» alter

iederberstellnng' der Landwirtschaft.
Tschitscherin über den Rapallo-Verttag.

Br Berlin . 8. Juni . (Eig. Drabtberickt) Ei
nrbüiter der .Voss. Ztg." batte eine Unterredung I., .. . . ...
aus Genua znrückaekemtenT scki tsck e r l n. Tsckisickertn
socke ii a ' Im Ravallo-Dertraa fiKen wir ein Muster-
beisoiel dafür, wie zwischen zwei Wirtfchastsarten.zufneden-
stellende Beziebnngen bergestellt worden stnd. D« Grund-iv«- iNonallo-Verttages sind die richtigen Wegweiser
für die^Gesundnng der euroväifchen Derbältnisse. Auf der
cknen Seit « finden wir die Rekonttrukt 'on der Welt , unge-
störte EntwicklE aller Völker, auf^der anderen Seite
aaarellive Bestrebungen, unter welchen dre Volker zugrunde-

,-den. Diese Grundsätze bilden den grotzen Konflikt
,es Augenblicks.
Die rusiifchen Bertteter für die Haager ^ »nferen̂ - .
Ausdehnung des Rap allo«Bertrag es auf dre Ukraine.

«r Berlin 8 Juni . lEig. Drabtberickt.) Mit
T Iickcrin  ist auch der Präsident der ukrainischen
Volksrevudlik. Rakowski.  in Berlin eingetroffen. . Einem
Vertreter "der B. Z." erklärte sowohl Tschrtscherm wie
Rckowckr. datz ste n i ckt nach dem Haag qeben würden. Ster-
kür seien Lirwinow und Krassin in Aussiml ge-
nömmen.  Hinstcktltck der Ailsdebnung deS Ra-
vallovertra âes,  a .uf,d ^ k̂raine ^ erklartê Ra»
kowski
tüir
bildeten mnen DAtandt̂ ^Genua und wir baben daber an der Ausarbeitung des Der-
ttages von Ravallo mitgewirkt. Es wird daber diese
Formalität nickt allzumel̂ it^ n^Ansvruck̂ncbmen^

Küchentisch in dem Derschläg. ein eiserner Kochofen,
allerhand Gerümpel und ein tintenbeflecktesPult , an
dem Julchen ihre kaufmännischen Kenntniste in die nicht
übertrieben sauberen Geschäftsbücher überttug. hinter
dem Deckel des Pultes aber verbargen sich eine Menge
Bücher. Fast alle alten Klastiker und Ibsen, Haupt¬
mann, Wedekind usw. Denn Julchen liebte das Theater
mit heißer Leidenschaftund in ihren Träumen sah sie
sich stets als gefeierte Bühnenkünstlerin, umtost von
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Der Kongreß der Völlerbundsliga.
W.  T.-B. Drag. 8. Juni . In der. sesttigen Sitzung der

nungskommiksion. der iuristiscken. Kommisstsn. der Propa -̂
gandakon-milston und der Kommission iur Tagesfrag ein¬
stimmig angenommen. D-r Mrag der KommMion rrDagk̂ sra6LN. dei ÜÄ sül dtb skbI e u u t gstt A u t
Deuti cklands in den Dölkerbund  aussvricht. wurde
Ä !', ' "uLllin --?-' '
Deuticklands tn den Bölkerbund die Mederversobnung der
Völker beickleunigen und fordern werde, n---rx.„narn

Senator Dr. B r a d ec verlas darauf zwei E-rmrunge
namens der südflawiscken. der russtfcken. der volmicken. der
mSckn «SS bS tickcchiscken Delegation In der ersten

rklärung wird sehr energisch gegen das gestrige Dorgeaendes Antrages Lckontaine-Bcrnstorsf protestiert. Zu
dieser Erklärung hätten zwei formelle Anträge Vorgelegen,
di« nack jedem parlamentarischenlLrauck vor dern snerckor-
Ichen Anrrag Lafontarne-Bernstorff batten ^
«ebrackt werden müssen. Die , auf.  diese ungesetzliche Artdurckacfübrte Abstimmung babe ein sewistes Mitzver
ständnis  bervorgerufen. z B. bei der Ecken und der
skbmeîens b̂en Delegation, dre erklärten, sie bat.en lrvge-

ärnannten Delegationen ihre Zustimmung zu den rm B r -
rickt Dickenfons  entbaltenen,Resolutionen ablebnen. da
sie einen Angriff auf die souveränen Recht« ihrer Staaten
bedeutetem "Nack der Verlesung seiner Erklärungen g
Ei ‘«tewiSSSSäf e in teckn NS e' s MflS -

3 vdnis  Vorgelegen habe. B -rüalick der . zweiten Er-
rlä ûng sagte Rusfini. er stimme vollkommen mit ver 80 rbe-
runa"ubcrein. datz dem Sauvtsekretariat der Unron der
Nölkerbundsligen das notwendlg-e Veweismaterial zur
Korrektor des Berichtes über dis Lage der Minderheiten ge-werde Ruffini sckloh mit den Worten des Dankes
an die tscke.cko-slowakiicke Republik, worauf er das Präsidium
UIÜ> Daul^ A v v°el" übernabm das Präsidium und teilte mit.dak, die neunaliedrige KommiM-m. die gestern vormittag er¬
nannt worden sei um mit den die Konferenz verlassenden^ «»spcrierten ZU verbanbeln. bitsen Vorschlägen soü oen

deizuleaen datz ihr Protest dem Kostferenz-
nrototoll êinverleibt und dem Prästd'.nten des Völkerbunds-
rates übergeben wird. Die Versammlung b-scklatz hierauf,
ten Drotest Brabecs dem FinanzprotokoN einzufügen. Die
Konferenz  wurde hierauf geschlo ffen.

Eine Rede des amerikanischen Botschafters in Rom.
WT -B Rom . 7. Juni . Anlätzlich der Einweihung dess-rmoiiirtvn  Hakens von Palermo hielt der amerikanischr

Dckfckasttr in Rom.^Ebild.  in Anwebmheit des Königs
von Italien eine Rede, worin er u. a, lacke

Worte werden die Welt ni» t zu gesunden. Zuständen
zurüctfübren: wir müssen uns . aus die Verwirklichung ruck
Bervollkommnungdurch die Völker verlassen, die gemeinsam
nack"Frieden, Abrüstung und ausgleickenden frenndsckaftlicheu
^ezichungeu verlangen, die ihren Ausdruck rn gemeinsam«nKmmmji Arbeit finden. Es wuroe ost gesagt, das
Amettk Ech nickt von Eurooa absckst.'tzen kann. . aber
Amerika kann und will abgeschlossen bleiben«etläteiMAen Mäckten.  wo st- auch immer
auftreten und unter welcher volitücken Maske sie auck er-
uckeinen mögen: Diele Art non Isolierung ist nickt nur für
Amerika out. Lasten Sie mich daran erinnern, datz. wenn
Amerika der Welt etwas zu bieten hat. das beste, was tSrn
A? Verfügung liebt, di- Muckt ist. die aeM zerstorerM-
Kräfte gebrauckt werden kann, und diele Mackr mutz un-
Eriebrt erbalten werden, um.die wahre aufbauende Tätig¬
keit der Menschheit zu unterstützen. . , . _
1 Lbild Ivrelte mit folseuDcn Worten auch «uf dre Ver¬
handlungen des internationalen Anleibe-
ausfchuiies  an : ..Die Regierungen und Banken mögen
Verbandlungen führen, aber wie die Dinge beute liegen
mutz in jedem Land in der Welt, das in einem anderen
Lande Kapital anlegt, das Volk und d-r Einzelne bereit
st in. ausländiicke Pavrere zn kaufen. Die Frage ist beut«weniger eine staatsmanmicke Frage, ste lautet vielmebr,
w^ e die Kavitalsbelitzer zu gewinnen und zu
überzeugen find.  Es ist nickt allem erforderlich, datz
führende Persönlichkeiten über , vie Verwirklichung inte«
nationaler Zufammenarbelt verhandeln: es ist auch notig,
tatz das Volk in einem Staate an die Redlichkeit

dein Beifall einer erschütterten Menschenmenge und
vergraben in einem Berg von Blumen.

Oft genug hatte sie ihre Mutter angefleht, sie Schau¬
spielerin werden zu lasten, aber Frau Rosa brauchte
ihre Älteste notwendig zum Fortkommen der eigenen
Familie . Und wenn Julchen, in trotziger Gegenwehr
drohte, sie werde auch ohne Einwilligung der Eltern
zur Bühne gehen, stellte ihr die Mutter den Hungertod
der gesamten Familie Kahn als ein so unabweisbares
Ergebnis eines derattigen Schrittes vor, datz Julchen
sich seufzend in das Unabänderlichefügte.

Aber eines wenigstens gestattete Frau Kahn. Näm¬
lich, daß an jedem Eonntagnachmittag im Familien¬
kreise irgend ein Drama von Julchen vorgelesen wurde
und sie sich auf diese Weise ihres schauspielerischen
Dranges entledigte. So war auch heute, als Eestne
eintrat Julchen Kahn gerade damit beschäfttgt, Dater
mit Mortimer anzureden und ihm mit wilden Gebär¬
den und überschnappender Stimme zuzurufen: „Nicht
das Schafott ist - , das ich fürchte. Siri"

Nanu, man sachte", lachte Gefine fröhlich, und auch
dre Kahnschen Kinder lachten fteudig auf. Sie schätzt^
diese Sonntagnachmittage gar nicht und freuten sich
jeder Unterbrechung. Und selbst Julchen, die doch ge¬
rade so schön im Zuge war und sonst derarttge Storun-

►n nicht liebte, sprang vergnügt auf und umhalste die-sah.■reunbin, die sie selten genug .
Die beiden Mädchen gingen üb« den Flur in da,

der drei KahumLdcheu. Hier waren ste

ungestört und hier vertrauten ste sich alle die kleinen
unschuldigen Geheimniste an, die man wohl einer
Freundin, nie aber einer Mutter erzählt. Das erste
war natürlich, daß Gesine herausplatzte: „2>u, denk
bloß, Mänckebrodt will mich heiraten."

„Ach", staunte Julchen, „wirst du ihn nehmen?"
„Aber Julchen", erwiderte Gesine verweisend, „wie

kannst du so etwas von mir denken. Ich werde mich
doch nicht für Geld an diesen ollen Kerl verlausen!"

Doch die Freundin, die trotz aller phantastischen
Neigungen immerhin die Tochter ihr« prakttschen
Mutter war und es in ihren Kreisen auch gar nicht
anders kannte, als daß man Heiraten nicht ans un¬
überlegter Leidenschaft, sondern aus praktischen Ber-
nurfftgründen schloß, sttmmte Gesine nicht so bedin¬
gungslos zu, wie diese erwartet hatte.

„Du, ich weiß nicht", meinte sie nachdenklich, „ob du
dir das nicht doch überlegen solltest. Denke mal, wie
wunderschön das sein muß, wenn man reich ist. Alles
kann man stch kaufen, was man will und alle Woche
ins Theat« geben. Und dann kann man seinen Eltern
Geld geben, ach du, himmlisch muß das sein!" Und
sie wurde ganz aufgeregt und schüttelte Gesine an den
Schultern, wie um ste zu veranlaffen, Mänckebrodts
Antrag auf der Stelle anzunehmen.

Gesine wurde ganz böse. „Ich mag ihn aber doch
nicht. Ich kann ihn nicht ausstehen, sage ich dir. Wenn
ich überhaupt heirate, dann will ich einen Mann haben,
den ich aucck lieb habe. Groß und schlank mutz er sein
und blaue Augen haben! Und weißt du, ein ganz
braunes Gestcht mit einer weißen Sfirn !"

Und verklätt sah Gesine nach der Tür. als ob der
Beschriebene dahintn stünde und nur darauf warte,
eintreten zu dürfen. Daß ste Hinrich Jürgensen be¬
schrieben hatte, war ihr im Augenblick gar nicht be¬
wußt. Aber Julchen sah mitzttamsch in der Freundin
Gesicht. „Gesine", sagte sie» gestehe nur. du hast wohl
jch nn  so einen?" guumm»« t «V->
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Taunusstr. 2

Brudibänder
werden nach Maß und untw

Garantie für guten Sit*
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine

Fuß - Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in

und Beinen und verhindern
Bildung des Plattfußes . 421

gewöllx
Füßen

f KlMtllW » ]
MOanzter (Barten

mit Waller . lof. zu verv.
Näb . Dülowstr . 4. B . P.

s PaWußeI
Lagerplatz

mit oder ohne Eebäülich-
keiten. Nähe West- oder
Eüdbahnhof . zu pachten
oder zu kaufen gesucht,
ebenso

Lagerhallen
welche sich für eine Fa¬
brikanlage eignen u. gut
zerlegbar sind, sofort ge¬
sucht. Off. u. U. 493 an
den Tagbt .-Berlag.

Unterritfit

Erfahr , gepr. Lehrer.
der das Vorbereiten ein.
Kudben in die Sekunda
übernehmen kann, wrrd
gesucht. Off. u. F. 499
an den Taabl .-Verlag.
Lehrerin unten . Deutsch.
Franz .. Engl .. (19 St 50
M.) Rbeinstr . 68, Stb . 1.

Akademiker
erteilt Unterricht , event.
gegen Ueberlastung eines
Zimmers . Ost. u. W. 410
an den Taabl .-Verlag.

Holl . Stunden
Holl. Dame, dipl .. gibt

holl. Unterricht , prävar.
f. Gramen . Off. u. G. 397
an den Taabl .-Berlag.

Franzose
30 I .. sucht Herrn oder
Dame zwecks
Konversation.

Off u . I . 499 Taabl .-B.

Damen-
Armbanduhr

verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Röder¬
straße 24. Part.Brillant-

Nadel
verloren auf dem Wege
Schwarz. Bock, Schlangen¬
bad u. retour . 1999 M.
Belohnung bei Abgabe
Schwarzer Bock.

Verloren
Samstaa . 27. Mai . nchm..
auf dem Wege Schulgalle.
Reuaalle . Erabenftr . ein»,
weißer led. Damenichuh.
Abzugeben n. Belob», b.

Sans Bolk u. <£« -.

Brauner ^ Schäferhund
entlaufen . Hört auf den
Namen ..Wolf". Wieder-
bringer erhält Belohnung
bei Thomas . Klaren-
tbaler Straße 17. 2. Et.

EesUstl . EWfehlMgell

Korrespondenz.
Englisch. Franz .. Svan.
wird erledigt . Offert , u.
<5 411 an den Taghl .-B-

Mäuse , Raiten

Wanzen
vertilgt Sereisky.

. Wagsmannstraße 14.

Schneiderin
emvfieblt sich, auch in
moderner Wäscheausstatt.
Komme ins Saus . Offert,
u. E . 499 Taabl .-Verlag.

Tückt. Schneiderin
emvfteblt sich für Jacken-.
Straßen -. Eesellschgfts- u.
Kinderkleider zu billigen
Vrrilen . Off. u. F . 411
sn den Taabl .-Berlag.

Tückt. Sausnäberin,gel. Schneiderin , m. Ref..
empfiehlt llck> für jede
Näharbeit . Off. u. « . 412
an den Taabl .-Verlaa.
Wäsche zum Ausbellern

wird anaen .. a. f. Hotels.
Dotzb. Straße 18. 1 links.

Mainz, Bahnhof
iir. 3. üfemr. 27ö4-

Maniküre!
Doris Bellingcr.

Sckwalbackier Str . 14. 2.
am Relldenz-Tbeater.

[ )

Auerilde Aistenz
m. 60 000 Mk. Einkomm,
find. Herr durch Einricht,
ein . kl. Fabrikation im

Event , anfängl.
. .ebenerwerb . Für Roh¬
mat . u. Ware 3000 Mk.

F200m
Bonn.

Hause.
Neben,
mal . i _ _
erforderlich.

TäglWüsM z.>ver d enen.
bis Luv illi Nähere? im

Prospekt (m.Garantiescheins
Joh . K. Schultz

Adres enverlag, Köln 259.

Für Eehphotvglilph
9X12 Eoerz Eelor k. 4.5.
mit Kassetten u . Tasche,
zu vermieten . Zuschr. u-
M. 412 T° ahl..-Per,4 S-..

Wer fertigt
Klöppel -Briefe
nach Klöppel -Svitzen au?
Offerten unter E. 407 an
den Taabl .-H' '

ZleaenmUch.
Etwas abzugeben. Blum.
Frankfurter Str . 64. 1.

Geb. Dame
mit schön. Ausstatt , u. f.
eins . 5-Z.-W.. so. Perm .,
w. Herrn in sich. Vostt..
von 40 I . an.

zwecks Ehe
kennen zu lernen . Off.

D. 414 an d. Taabl .-D
Äuna. solid. 27 I . alt.

Fabrikarb .. evg.. w. mit
anst. Fräul . od. Witwe o.
Kind., im gl. Alter , bek.
zu werden

zwecks Heirat
Off. mit Bild u. B . 411
an den Taabl .-Derlas.

[ Mel.Gottesdienst
Talmud Thora - Verein.
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8.15. morgens
8.30 llnt . Mincka 8.15.
Ausgang 9 35. Wochent.
morgens 7 Ubr . Mincha
u . Maarif 9 Ubr.

WM -AlUMs
Jeder Selbstrasierer

überzeuge' sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial¬
maschine nach
geschliffene

eme neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

fähigkeit oft übertrifft, da
jede Klinge aufs Beste ge¬
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird. 607

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu 1 Dtzd.

A. EBERHARDT JUN.
nur Faulbrunnenstr. 6.

Dielte
Radikale Vertilgung von

SrWanzen33
mit Brut!

Kopfläusen
Hundeflöben

Geflügelläusen
Obstschädlingen

usw. durch meine
Speziamittel

Hunde - Seife
Schloß-Drogerie Siebert

MarbfsfraBe 9 .

MIMMMMNMM
Seidentrikotin

(Kleider , Jumper,'
Plissöeröcke , Blusen I

und Capes).
Handgehäkel.e Seiden¬
jumper , stets neu- 1
este Modelle auf Lag . |
Großer Restposten,

billiger Wollwaren,
Jacken , Kleider,

Jumper ,Ueberblusen ,
Kindermäntel ,Schals'

und Mützen.
Alles in Ia Ausführ . ,
Ia Qualität , allen'
Farben u. Preislagen . I
Pflaum, Adlerstr.8,2 . |

„Frauenlob"
übern Hotel- u. Privat-
Mäjche. Gute Ausmbr.
Wäsche wird abaebolt .. u.
gebracht. Dostk. genügt.

Sonnenbera
Rambacker Strafe 70.

Zahle jeden annehmbaren
§@rFasion-Preis! ~m

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höS. ersucht , ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Pfand  an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

Grosshuf O 7  Lato0.1.Stock
Wagemannstr .Ä i Telephon 4424
früher amtL Aufkäufer der Kriegsmetall A.' G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden. ,

SF Kaufe große
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe . Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter Service, Körbe,
Becher . Handtaschen , Zigarettenetuis (auen Bruch)Zabngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Sämflldie Verkäufe luxussteuerfrei
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf Latoü Stock
Wagemaunstr. • Teleph on 442 4.

Ia flüssige Seife
zum Kopfwäschen in Ballons abzugeben . Preis M. 9.50

» “ « “ ga , j .tfe .488'

«Mobiliar-
ersteigeriliig

Morgen Samstag , 1V . Juni,
vormittags 18 Ubr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale : .

3 Stiftftratze 3
nachverreichnetes erstllaffiges Herrfchaftsmoilliar rc:

>1 MlU«.SSlsstMec-MriAW
(hellnußbaum ), bestebend aus : 2 Mtr . gr. 3tür.
Facett -Sviegelfchrank , 2 Betten mit Ia Roß¬
haarmatratzen , zwei angebaute Nachttische mit
Marmor u. Avothck.-Schränkchen, gr. Wasch¬
toilette mit Hochmarmor und Spiegelauffatz,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter:

2. 1 hochmod eich. Schlafzimmer mit grobem 3tür.
Kommodenspiegelschrank u. Ia Roßhaareinlagen,'

3. 1 sehr schönes Satin -Schlafzimmer mit 2 Wasch¬
tischen;

4. 1 Schlafzimmer , imitiert Mahagoni;
5. 1 Mahagoni -Salon , bestehend aus : Spiegel-

Umbau , Sofa , 2 Sesseln, 2 Stühlen , 1 Tisch und
Salonschrank;

8 1 prachtvoller aparter Empire -Salon;
7. 1 Flügel (Keßler );
8. 1 prachtvolle Sofa -Garnitur , 1 Sofa , 4 Sessel;
9. 1 Sofagarnitur mit 2 Sesseln (Moquet );

10. 1 sehr guter Smyrna -Teppich (ca. 2J4X3K m) :
11. 1 sehr schöne eingelegte Vitrine mit Brome-

Beschlag. und dazu passend: 1 Damenschreibtisch
und 1 Nähtisch.

Ferner kommen rum Ausgebot:
1 alter Navoleon -Sejsel , 1 Büfett , 1 Mahagoni-
Bücherschrank. desgl . Trumcaufvi -gel, 1 Eold-
Trumeaufviegel . 1 Diplomat mit Sessel und ein
Schreibtisch mit Aufsatz, amerikan . Rollvult,
Zimmer -, Küchen- und Ripptische. Mahagoni-
Salonschrank, Kleiderschrank, Waschkommode,
diverse Betten , Handtuchhalter . 1 sehr schöne
Bronze-Pendüle . Regulator , Tischdecken, prima
Rußb -Rähtisch, 1 Sektkühler aus Silberzinn,
diverse sehr gute Teppiche, Treppenläufer , groß.
Küchenherd, Waschkessel, verschiedene Bilder,
Rehgeweihe , div Bettzeug . 1 Waschmaschine.
Waschkorb, elektr. Lüster , Klaoierlamve,

1 alte Geige, sowie sehr schöne Anfstellsache»,
Küchengeschirr u. vieles hier nicht Genannte;

mu 12 Ubr kommt ein iahrLereites
Motorrad N . S . U.

zum Ausgebot freiwillig meistb. gegen Barzahlung.
Besichtigung von 8—12 und 3—5 ULr.

Mtatnktjijt :.
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden , Geschäftslokal a . Büro : S Stiftftraße 8.
-Telephon 3741. -

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  422

A. Bel schert , Faulbrunnenstr . 10.

Herrschaftsinöbel
ganze Einrichtungen , Einzelstücke, Nachlässe,
Porzellan usw. kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253 . Nerostratze 18.

Eimge gut erhaltene ws
offen und geschlossen, zu kaufen gesucht.

Gest. Anfragen an
Hotel ..Der Lin den Hof ". Wiesbaden.

Walkmühlstraße SI/S3. _

Leere OriginalBordeaur
und Burgunderflaschen

kaufen

LAFFON & Co ., 2mrerabarajtto6t 7.
MT Die Flaschen müssen öl- und fettfrei sein. II

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen aui der Wiesbadener

Rennbahn bei 'Erbenbeim am 11. u. iS . d. M. wird
zur Regelung des Reit - u. Fuhrverkehrs für die Zeit
von 2—3 und 7—9 Ubr nachm, folgendes bestimmt:

1. Die Fcantfurter Straße ist iür Reiter , Rad¬
fahrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße , von der Rheinstrabe bis
zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei Birk ), " t in der
Zeit von 2—3 Ubr nachmittags für aus der Rich¬
tung Erbenheim kommenoe und in der Zeit von
7—9 Ubr nachmittags für alle aus der Richtung
Wiesbaden kommende Fahrzeug : verboten

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) hoben
auf der Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fohr-
damm 1er Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges »u benutzen. .

4 Sämtliche mit Pferden bespannte Personon-
fukrwerke haben auf -de: Fabrt rum Remwlc-tz und
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftiabrzeug ; bestimmten
Wegeraum und depr Straßenbahngeleise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat jedes neue binzukommeude Fahrzeug sich dem
letzten in der Reibe anzusch ließen. Kein Fahrzeug
darf aus der Reibe ausbrechen , vorkabrende Über¬
holen oder sich in die Reibe eindrängen.

6 Sämtliche Fahrzeuge dürf -1  nur mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straße 'st das Halten
rim Fabrzeugcn nur soweit gestaltet , als das Em-
und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt er¬
forderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vor-
schrifen genru befolgt werden , da nur dadurch ein
geregelter Verk-hr von und nach dem Rennplatz er¬
zielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
beemteu unweigerlich Folge zu leisten, namentlich,
nenn sie durch Erbeben der rechte» Hand das
Zeichen zum „Halten " geben, was hauptsächlich bei
der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurter Straße erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund des 8 69 der Straßenp .-Beicrdn.
vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 300 Mk..
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haft¬
strafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft *

Wiesbaden , den 8 Juni 1922.
Der Pilizer -Präsident : Krause.

«ehr schöne« ISSOer

Mgtldeiiner MW«
größere» Quantum

nicht unter Viertelstück, ab Keller Wiesbaden,
günstig abzugeben.

Oskar Witz. Weingutsbesitzer
Nerotal 10.

» »1

t*n
Jn Spofheken u.besseren Drogerien erhältlich.« ÖSSär’
<3*0en Fußschweiß undWund laufen KukirohFußbad!

Drogerie Hisgen , Neugasse. F7S
Drogerie Siebert , Marktstraße v.

me  in Her UMMe
Met tonggnffe ein(SelMMI

zu kaufen. Offerten unter I . S . 963 an
Rndolf Mosfe. Berlin SW. 19. F 140



T " - . _ . . —WWW» TlT? !!i,:T '' <rOTrii,ii , i iP>. ' inm* l

Stadttheater Mainz.
Dienstag , 13. Juni 1922, abds . 7l/„Uhb, auß .Abonnem.
Donnerstag,15 .Juni 1922, abds .71/ Uhr ,auß .Abonnem.
Samstag , 17. Juni 1922, abends7 ‘A.Uhr , auß .Abonnem.

„Oie Josephs - Legende“
von Richard Strauß.

Inszenierung und choreographische Einstudierung:
Ballettmeister Semmler vom Stadttheater Bema . G.

Musikalische Leitung:
Generalmusikdirektor Albert Gorter, Mainz.

Gaste : Joseph : Jril Gadescov von der Metropolitan-
Oper in New-York . z. Zt . Gast an der Staatsoper
in Berlin . Potiphars Weib : Am Schwanincer vom
Stadttheater in Bern . Sulamith : Magda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neuen Kostüme der Josephs -Legende sind nach
den Entwurf n des Kunstmalers C. Jantsy -Horvath

(Pasing -München j angefertigt.
Preise dar Platze : 9 t.—, 80.—, 50.—, 40.—, 30. ,

25 .—, 20.—, 15.— und 8.— Mark.
Anfang 7l , Uhr . Ende 9V, Uhr.
Rückfahrt in den Richtun ~en : 9.47 Uhr nach Wies-

baden u . Straßenbahn ; 10.18 Uhr nach Frankfurt;
10.44 Uhr nach Darmstadt ; . 10.50 Uhr nach Worms;
10.61 Uhr nach Armsheim und Alzey. F200n

Vorbestellungen werden schon jetzt entgeg n-
genommen . Vorbestellte Karten können nur bis
12 Uhr mittags des Vorstellungstages reserviert
bleiben , wenn nicht schriftl . eine Reservierung bis zur
Kassenöffnung des Vorstellnngstages beantragt ist.

Cafe Völkerbund
Rheinsfpaße 17.

Täglich:.

IML uuuiMiiuii
(,Die wilden Rosen der Pussta“.|

Sdiuhwaren
zu mäßigen Presen
irt Riesen- Aus wähl
schwarz , braun u . weiß

finden Si

Sdiuh -Kuhn
Bleid ->sfr -333s 11.

We 'rifzsfr ^ ss « LS.

IcheDame k6nnluns
- ^ nicht ?

von feuzstesn*
^Material

Cafe-Restauration„Neumühle“
Herrlicher Ausflugsort
15 Minuten von Schlangenbad.
Kleinbahnhaltes :eile Klinge,mühle.

Für  die Sommermonate möblierte Zimmer mit
vo! er Pension zu vermieten.

Gut « Verpflegung . _ _ Ia We,ne-Der Besitzer : Schwarz.

Kopfwasser Cotion

Poudre CASTRA
Feinseife

Parfüm

Hautcreme

di© unerreichte Duftschöpfung!
Überall erhältlich.

ParfümBehringer & Co .»
Nürnberg.

Man besichtige unter Speeial -Schaufenster bei den Firmen
HOB . TH EIS , Bahnhofstraße 8, und
KÄSTNER & JACOBI,  Taunusstraße.

Sämtliche Artikel sind zu beziehen durch die Parfümerie -Eink .-Oen .,
Friedrich traße 44.

I— Bereifung , Reparaturen und Zubehör.
FahrräCiCr Hugo Bind , Herrngartenstraße6. Telephon 48L

s Möbel-Verkauf!§
Infolge tlebernahme eines auswärtigen

Fabrikvertriebes wird das hiesige Lager auf¬
gegeben und daher die Bestände an kompl.
erstkl . eichenen hochmodernen

Speise - |
Herren - Zimmern
Schlaf - I

Wei« unter Tageapreia abgegeben.
B. Ostermann , Möbel vertrieb j;

Lager : Klarenthaler Straßa * y
direkt rechts hinter d. Ringkirche . , >

Telephon 2188. :: Telephon 2188. L

HSchreibmascli
zu vorm. od.r zu verkaufen.

Uebersetzun sbüro
emmen Nengasge 5.

Walhalla
Der neueste

fiarryPißlfim
Bas schwarze

Guvert
mit

HARRY FIEL
Beginn : 4, 6, 8 Uhr.

Strichslaschen
SorletHslaschen

Sännet >>nd alle Kinder»
INährmittel billiait.

Mertur.Drogerie
9 Friedrickstrake 9.
Ecke Dela sveestrabe,—

Bücherschrank
!Lchreibtiich. eich, gebeizt.
vol. AusziebtUchb. zu vk.
Roienkratu . Blüchervl . »-

KINEPHON
Asla Nielsen

| in ihrer Glanzrolle als „Fräulein lulle « .
Drama in 5 Akten nach August Strindberg.

Sowas kommt von sowas.
Fideler Schwank in 2 Akten.

Gerhardts Sommerreise.
| Lustspiel in 2 Akten . Gespielt v. G. Dammann.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
I Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

-Urania—
3 » Bleichstr . 30
Erstaufführung!

SieWahrsageriu
ton Paris.

Großes Sensatlons-
Detektiv -Drama.

In den Hauptrollen:
Karl Auen , .

Ruth Weyher,
Fritz Greiner

Wein-Reisender gesucht
Fideles Lustspiel in

2 Akten.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Erstaufführung
Das Spiel mit

dem Weibe.
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Lotte Ne - mann
Gg . Alexander
Hanni Weise.

Ein sympathischer
junger Mann.

Lustspiel in 2 Akten m.Rudi Oehler.
Spielzeit : 4—10' /, Uhr.

Cabaret
Wilhelmstr . 36.

F.in Star - Kleinkunst-
Programm erlesenst r•• •• Art. :: iJ

Lilly Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michallow,
Rolffs, Gertruds
u. Ant. Dressier,

Tcbat, Hans,
Trautner, Anni*

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.:’0 Uhr.
Anfa g 9 Uhr.

3j« t« )
Staals -THealer.

Grozes Haxs.
«o. Freitag . 9 Juni.

ffioriL’ltung Abonnement <1
NosmerSholm.

Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Fohannes Rosme: 28. Buschasf
Rebekka West . . Th. Hummel
Rektor Krokl . . Walter Iollm
Ulrik Brendel . Dr. P . Gerhards
Peder Mortensgard . F . Dritter
Fr . Helseth. . Amalie Laudien
Das Stück spielt auf Ronmer»-
holm, einem alte» Herrensitz,
nicht wett von einer ktemen
Fiordstadt im westl. Siorwegen.
Rach dem 1. Alt IO, nach dem

2. Akt 0 Min. Bause.
Anfang 7. End« 9. .« Uhr.

Kleines Han».
(0 esidein - The ttst .i

Freitag «. Juni.
15. Sotjtell .m l - a umreihe s.

Der Mikado.
Operette in 2 Akten von ArthurSullioan.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der Mikado. . . B. Herrmann
Ranki-Poo . Ludw. Roffmann
Roko. Heinrich Schorn
Pooh-Bah . . . Hans BernhSft
Pieh-Tush . . . Fritz Mechler
Pum-Bur
Pitty -Sing

Mm. Th. Müller-Reichel
. . . Petto Glester

iecp-Boh". . . Tony Portzehl
.lalhirha . . . . Marga Kuhntti-Ki-Ki. C. H- J - ffS
Die TSnze und Evolutionen sind
von Lizzie Mandrik entworfen

u d einstudiert.
Musikal. Leng : Dr. R. Tanner.
Nach dem t. Akt lS Min. Pause.
Anfang I,  Ende etwa 9.46 Uhr.

Freitag , 9. Juni.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgefübrt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Habertand.
1. Anastasia -Harschv . Reckling
2. ouvertiire zur Opereue

„Die schöne Galathe ^ von
F. v. Suppö.

3. Wo zwei Augen dich selig
begrüßen , Lied von Ball.

4. An der schönen blauen
blauen Donau , Walzer von
J. Strauß.

6. Fantasie aus der Oper
„Carmen“ von G. tfizet.

6. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg von
J. St auß.

7. K »sackenritt , Galopp yoü
C. Millöcker.

Abends 8 Uhr im großen Saalei
VI. Fest - Konzert

Leitung : Carl Schuricht.
Orcne. ier . SU dt. Kurorcheater

olisc. a : Cläre von Conta
(Soprans Wiltielma Wallher
(A.t), Friedr . Peteraen (Orge .).
Cher : Cäc .lien - Verein W:e»-
baüen und andere sanges-
kundige Damen und Herren

aua VWesbaden.
Programm:

Gustav Mahler : Zweite Sym¬
phonie in C-moll für großes
Orchester , Sopran - nnd Alt»
solo , Chor und Oreel.

L Allegro mae .toso.
IL Andante moderato.

Hl . Sohetxo.
IV. „Ul licht “ (a. d. Knaben

Wunderhorn ).
-V. Finale („Der groß«

Apoll ), Sciilußchor:
„Auferstehen , ja aut-
nrateueu ". hlppstook.
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Wiesbadener Nachrichten.
Ein Halbmilliarden -Etat der Stadt Wiesbaden.

Wie Reich mrd Staat ftcmb auch unsere Stadt im ver¬
gangenen Jabr «ans unter den Wirkungen der schweren
TeAerunsswelle . di« sich durch Deutschland wälzte . Große
Milffonenbewäge muhte die städtisch« Verwaltum « aufibrin-
gen. um die fortgesetzt sich orbübenden Akatenalankoston . vor
allem für Kohlen. zu decken, und die Bezüge ibver Arbeiter
und Beaimien denen der Staatsbormtm und -Arbeiter an-
zugleichoin Durch den Verlust der steuerlichen Selbstänidig-
rert der Gemeinden wurden auch Wiesbaden immer gröber«
«chu>;errskeit«n bereitet bei der Lösung dor Deckungsfrage.
Der letzt vorliegende Haushaltsplan der Stadt
Wresbaden für die Zeit vom 1. Avril 1922 bis
I1 . Marz 1923  schließt deshalb mit einem Defizit von
13-. 869 078 M.. urdem den etatsmätzigen Einnahmen von
521 226 283 M. Ausgaben in Höh« von 654 995 358 M.
gegenuberttehen. Wir verzeichnen einstweilen ohne weiteren
Kommentar die Posten der in 10 Eruvven eingeteilten Ge-
samtverwaaiung.

1. Allgemein « Verwaltung  19 356 242 M.
Hiervon entfallen auf Gehälter und Löhn« 8 057121 M..
auf reine Verwaltung ^- und Betriebsausgaben 9 134 765 M..
Unterba ' tung der Gebäude . Betriebsanlagen und -Eiiroich-
tungen 780 447 M 2. Lebensmittelversorgung:
Es waren erforderlich 80 236 8iÄ M.. davon für Gehälter
und Löhn« 9 015102 M.. für Verwaltungs - und Dstriebs-
kosten 66 820105 M„ llnterhältung der Gebäude . Vetriebs-
anlagen und -Einrichtungen 864 IW M . — 3. Wohnung.
Siedlung und Verkehr:  264 539 984 M .. Gehälter
und Löhne 49 991644 Di . Verwaltungs - und Betriebsaus¬
gaben 148 371738 M .. Unterhaltung der Gebäude - Betriebs«
anlagen und -Einmb tungen 11 925 437 M . — 4. Schul¬
verwaltung:  Ausgaben 43 769 487 M .. Gehälter und
Löhne 30 580 988 M .. Verwaltungsausgaben 1 107 071 M..
allgemeine und besondere Ausgaben 9 967 246 M .. Unterhal¬
tung der Gebäude. Betriebsanlagen und -Einrichtungen
185 742 M . «- 5. Pflege von Wissenschaft und
Kunst:  5 651 489 M .: -hiervon entfallen auf Gehälter und
Lohne 2 203 331 Dt., auf Vetwaltu >ngsausgabvn 317 276 M..
für Unterhaltung der Gebäude waren 1194 682 M . erforder¬
lich für behändere Ausgaben 1 802 306 M. — 6. Kur - und
Bäderverwaliung:  51127 746 M .. Gehälter und
Lobne 12 062 543 M.. Verwaltungsausgaben 27 002 460 M ..
Unterhaltung der Gebäude. Anlagen usw. 3192 227 M .. be¬
sonder« Ausgaben 3 763 237 M . — 7- E -esundbeits-
vfleqe:  25 738 032 M.. Eebältor und Löhne 8274035 M..
Verwa -ltungsausgabon 9 281592 M ., besonder« Ausgaben
0W8 330 M. — 8. Soziale Fürsorge:  41 352 291 M..
Geholter und Löhne 6 583 882 M .. Verwaltungsausgaben
32 525 522 M.. besonder« Ausgaben 1195 744 M . — 9. Die
Finanzverwalt uns  verzeichn -et an Einnahmen für
vteuvm 105 273 700 M .. an Gebühren 121910 M .. an Tarif-
emnahmen 274 506 M . und an Pachten und Mieten 36 450
Mark . Auf der Ausgabenseite sind verbucht 115 979 821 M..
hiervon entfallen auf Gebälter und Löhne 5 479 213 M .. für
Gerwaltungskosten 8 032 070 M.. besonder« Ausgaben
387 881 M . usw. : Überschick 100 006117 M . — 10. llber-
schütz - und Zuschußverwaltung:  vechnerisch in
Einnahmen 6 343533 M.. Ausgaben 0. — Der Stand der
Aiileihen und Schulden war am 31- Mär , 1921: 133 262 566
Mark : am 31. März 1922: 149 086 756 M . und wird vor¬
aussichtlich am 31. März 1923: 167161 754 M . fein.

— Das Alkoholverbot für die Besatzung. Der Polizei¬
präsident gibt folgendes bekannt : Die französische Rhein-
anme« bat folovnden Befehl erlassen, der hiermit zur Kennt¬
nis der beterligten Kreise gebracht wird : In Ansehung des
Artrlels 28 der Verordnung Nr - 2 der ..Hohen Interalliier¬
tem Rheinlairdkommlssion des Rbemlandes . in Ansehung
der früher gesehenen Befehle : befiehlt der die Armee be¬
seligend« General . 1- Es ist auf dem ganzen , vom der fran-
»osffchen ttt,mee besetzten Gebiet streng untersagt . Militär-
vvrfonen jeden Grades der französischen oder alliierten Be-
iatzungstnuppen vergiftende oder betäubende Stoffe zu ver.
kaufen oder gratis zu verabfolgen . Dieses Verbot erstreckt
sich auf den Verkauf von Absinth. 2. Auf dem ganzen, von
der französischen Armee besetzten Gebiet ist es streng unter¬
sagt. Alkohol. Liköre ödere alkoholhaltig « Eotränke an MM-
tärversonen der französischenoder alliierten Armeen zu ver¬
kaufen öd« kostenlos zu verabfolgen - TWkses Verbot erstreckt
sich auf alle Getränke , wie Mal ««« . Porto . Grog , Punsch
und dergleulxm. Es betrifft nicht Wein . Apfelwein und
Vier . Außerdem ist der Verkauf von Wein an eingeboren«
Mrlitärversonon der französischen Besatzungszane untersagt.
Die im 8 2 erwähnten Verbote erstrecken sich weder auf fran¬
zösische. allererte und eingeborene Offiziere noch auf aktiv«
llnteronrzrer «. T -e Perionen , welche dem obigen Befehl zu-
widerhanid-eln. werden auf Erund des Artikels 6 der
Ordonnanz Nr. l der RbeimlandkommMon vor die zuständi¬
gen Polizeiger -ichte gestellt werden. Der vorstehend« Befehl
widerruft und ersetzt den Befehl Nr . 5051 2/1 D. vom
25. Mai 1921 und die Berichtigung Nr . 6043 2/1 v . vom
24. Juni 1921. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht. dag sch das Verbot des Berkarffs oder der Grotisa -b-
gwöe von vergiftend on und betäubenden Substanzen und
von Absinth Misnahmslos auf alle Militärversonem . Offi¬
ziere. Unte-roffts'rvre und Mannschaften , bezieht.

— Die Verkaufsvermittlungssielle für Wertgegenstände
aus Prioatbesitz inlt mit . daß der Magistrat in Anbetracht
des guten Erfolgs der Einrichtung das Dmanatorium im
Kochbrunnen für die Sommermonate als Berkaufslokal zur
Berfügring gestellt bat Es können daher in den Morgen¬
stunden van 9 bts 16 Mr wieder Eegcnsiä-nÄe zum Barkauf
angenommen werom . Ilm iedoch überfüllumg zu vermeidon
und gerecht vorzugeben weiden jeweils HSckLtans 10 Eegen-
'chände von e-mer Familie angenommen . Aus dem gleichen
Grund muh alles , was im Avril «ingehiefert wurde und sich
Äs unverkäuflich erwiesen bat . von der Ausstellung zurück¬
gezogen werden und sieht zur Abholung bereit . In den sechs
Wochen ihres Bestehens konnten von dar Vermittlungsstelle
oa. K Million Mark an die Berküuier als Erlös der einge-
kiefvrten Gegenstände ausgezablt werden . Am Schwierig¬
keiten zu vermeilden. fe» darauf hingerviasen. dah während
der Konzerte in den Kochbrunnenanläoen Dienstag.
Donnerstag und Samstag von 10)4 bis 12 Ubr der Zutritt
nur Inhabern van Kochbru-nnenkarten möglich ist.

— Eine allgemeine Warnung der Schuljugend vor dem
Kraftwagenvrrkehr bat jetzt der Minister  für Volksbil¬
dung in einer Verfügung  an dm Regierungen und Pro-
vmzialschwllollegii-n angcordnet . Angesichts der fortgesetz¬
ten Steigerungen dieses Verkehrs loll die Fugend immer
wieder vor den Gefahren gewarnt weiden , die mit dem
Svielen auf dem Fabrdamm . mit dem unachtsamen Über-
schreiten von Fahrstraßen und mit der unvorsichtigen An¬
näherung an die in Fahrt befindlichen Krafffabrzm 'ge vev
bunden sind. Nach einer Mitteilung des Deuffchen Verkchnc-
^indes mehren sich in letzter Zeit die Unglücksfäll«, bei denen
Kinder durch Kraftfahrzeuge verletzt oder getötet worden
lind.

— vermißt . Di« tn der Friedrichstrabe 5 wohichafte
73 Jahre alte Pnuffne Seidel  wird seit Anfang Marz

Svermtht. Da sie lehr vergeßlich ist.kann es möglich fein,je irgendwo untergebracht worden ist. ohne daß sie Aus-
über rhre Person machen konnte. Sie Ft ca. 1.60 Meter

yro». Hai graues Haar und trug schwarze Haube , schwarz«
Binse und schwarzen Mantel : sie spricht Deutsch nick Pol¬
nisch. Eventuell « Mitteilungen « erden nach dem Polie rt-

77- .Der Fruchteisverkauf der Straße . Nachdem die
Fruchteisverkäufer auf der Straße ihr Gewerbe wieder auf¬
genommen baden, werden durch den Polizeipräsidenten die
betreffenden Vorschriften der Polizeiverordnung in Erinne¬
rung gebracht. Darnach dürfen Speiseeis und kalte Getränke
lz. B . Lrmonade. Selters - und andere Mineralwässer usw.)
an Kinder unter 14 Iabren auf öffentlichem Wegen . Stra¬
ßen und Plätzen zum Genuß auf der Stelle nicht verkauft
werden. Ferner dürfen di« Personen , welche diese Ge-nmß-
mrttel feilhalten . Spielplätze während der Dauer von Be¬
wegungsspielen mcht betreten , auch sich denselben auf wemi-
sw als 200 Meter nicht nähern . Ebenso R ihnen verboten,
sich den Schulgrundstücken während der Zeit von einer hal¬
ben Stund « vor Beginn des Unterrichts Ute ein« halbe
Stunde nach Schluß desselben auf weniger als 100 Meter
zu nähern.

«itesbavener vergn » - »» ,, »» »« «'» and Lichtspiele.
* SimpliciMmus . Direktor Alezandroff  tat für den Monat Juni

wieder ein reichhaltiges , sehenswertes Künstler -Ensemble verpflichtet.
In erster Linie verdient der vielseitige Z- ub-rküjnstler Fant - , der
zahlreiche staunenswerte nene Tricks bringt , lobende Erwähnung . Einen
g-n, besonderen « unstgenutz bereitet di« vortrefflich - Hars -n- iituostn Lilly
R e n a r d y den Zuhörern Den Tanz vertreten das moderne Paar
Pegzq und Eharly Rex und Lotte Z a z a auf da» Beste. In 8 . D
Brandts,  der auch als Conferencier tätig ist, l-rnte man -inen ans-
gezeichneten Thanfonnier kennen. Als Bortragskünstlerinne » find Angel«
L y n a r und Evelyn 8 y l v a mit vielem Erfolg tätig.

» Die Walhalla -Lichtspiele bringen diese Woche den neuesten S - rry
Piel -Film „Das schwarze Eouvert " . Einen besonderen Reiz erhält das
Filmwerk durch di- Mitwirkung der Pi -flch-n Sunde , di« ganz Erstaun,
liches leisten. Da dt- Handlung in der schneebedeckten herrlichen Alpen-
welt spielt, bringt der Film obendrein noch eine ununterbrochene Reihe
wundervoller Naturaufnahmen . Ei » B . B . Lustspiel ergänzt den sehens¬
werten Cpielplaiu

* Da, Kinephonthenter bringt ab Freitag die große mimische kkünstle-
rin Asta Nielsen in ihrer Glanzrolle als „Fräulein Julie " von August
Strtndbecg . Zwei Lustspiele sorgen für heitere Abwechslung.

Aus dem Berelnsleben.
- »utfcher Werkmetstervexband " , B -zirksv -rein

Wiesbaden . Am Samstag , den 10. Juni , abends 8 Uhr , findet eine
außerordentliche Generalversammlung in der Turnhalle (Hellmundstraße)
statt. Tagesordnung : Bericht von der Borständekoaserenz , Neuwahl de»
Vorstandes-

Sport.
* Fußball . S .-E Nassau 20 verlor an beiden Pfingstfeiertagen mit

feiner 1. und 2. Mannschaft am ersten Tage gegen Verein für Rasenspiele
Wörrstadt 1. Mannschaft 1:8, 2. Mannschaft 8:1- Am zweiten Tage gegen
Ligareserv« des FußbaLEportvereins Kreuznach 07 verlor 1. Mannschaft
3:1, 2. Mannschaft — 8. von Kreuznach verlor 1:3. Die 2. Iugendmann.
schaft holt « fich infolge Richtantretens Bierstadts zum letzten Verbands-
fpiel kampflos die Punkte . 8. Zugendmannschast verlor gegen 1. Jugend-
Mannschaft Niederwalluf 1:0, 8chülermannschast gewann gegen die gleiche
von Niederwallus 1:0. — Am Pfingstsonntag weilte die 1. Mannschaft de»
Sportklub » „Vorwärts " in Wiesbaden 1021 in Wehen und gewann gegen
die 1. Mannschaft des dortigen Sportklubs 1920 nach überlegenem Spiel
1:1. Das Spiel der Zugendmannschast gegen die 2. Mannschaft des
gleichen Vereins endete unentschieden 1:1.

- Der Schwimmllab Wiesbaden 1111, E. v .. veranstaltet gemeinsam
mit der Schieisteiner Waffersportoereinigung am Sonntag , den 11. d. M„
8 Uhr nachmittag», im Schiersteinei Hafen ein Anschwimmen und internes
Wettschwimmen. Gleichzeitig findet ein Wasserball -Wettspiel beider Ber-
eine statt . Di« Preisvcrteilung ist abends im Restaurant „Zum Deut¬
schen Kaffer" in Schierstein- Gemeinsame Abfahrt 2.10 Uhr Hauptbahnhvf.
Am Samstag , den 10. d. M. , abends 8 Uhr , findet tm Klublokal „Hotel
Einhorn " eine Mitgliederversarnmlung statt.

* Lawn-Tenni ». Der Akademische Sportverein Dresden veranstaltet
vom 11- bis 18. Juni im Anschluß an das Turnier Zehlendorf -Berlin
sein diesjährige » 21. Allgemeine, Tennis -Turnier . Alle Nennungen find bis
spätesten, 10. Juni , 6 Uhr abend«, an die Geschäftsstelle Dresd «n»A..
Schnorrstraße 12, 1, die auch alle Auskünfte erteilt , z» richten. (Telegr .-
Adreste: „Tennis ", Dresden ") .

* N- d-Sp »rtNut 1987 Wiesbaden , CS. B . Die Beteiligung bei dem
Traute » Erinnermig,r »«nen war mäßig Dagegen stnd die gefahrenen
Zeiten ziemlich gut- Die 80 Kilometer lange Strecke durchfuhr als
1. Rumps, 1 St . S Min . 12 Sek.. 2. Willi Notnagel , 1 St . 8 Min . 1 Sek.,
8. Schön, 1 St . 10 Min . 10 Sek. Ferner folgte mit gleicher Zeit 1 St.
12 Min . 2» Sek. Wenzel und Jörg . Am Sonntag , den 11. d. M ., findet
dar 1. 8 - llmeisteilchaftsfckhren über 80 Kilometer im Aartal statt . Start
und Ziel tu Wehen Start ca. )£9 Uhr.

Neues aus aller Welt.
Di« - aftentlastunx Klaute , «»gelehnt . Der Iufttzmlnister hat , den

Blättern zufolge, die Beschwerd«, die gegen di« verweigerte H- ftentlassung
de« Wettkouzerngründers Klante mit Rücksicht auf dessen Gesundheitszustand
»tngeleitet worden war , zurückgewtesen. Klante ist zur Behandlung in ein
stchere» Krankenhaus llbergeführt worden . Auch die wiederholt gestellten
Anträge ans Hast«ntl - ss»ng de» Wettkonzerngründ »r « Köhn find wiederum
ab gelohnt worden.

Bei einer Zugspitzbesteigung » blich abgestürzt . Wie an » München ge¬
meldet wird , Ist der Maler Angnst Donath au» München beim Besteigen
der Zugspitze tödlich abgestürzt.

Lvm Blitz erschlagen. Bei Feldkirchen in Rtederbllyern ist der
vkonomiepraktikant Richard Krause vom Blitz getötet worden , vierzehn
Personen stnd z» Boden geworsen und betäuibt worden.

188 Tot« beim Schiffbruch der „Billa Franca ". Rach der Pariser
Ausgabe der ^ atly Mail " stnd bei dem Schiffbruch de» argentinischen
Dampfer » „Villa Franca " an der Küste von Paraguay im ganzen 130 Per¬
sonen umgekommen. Ei wird angenommen , daß di« ^ lilla Franca " ent¬
gegen den Vorschriften eine große Ladung Petroleum an Bord hatte.

Etapellaus «ine» neuen Ll»ydd»mpser». Auf der Werft der Aktien¬
gesellschaft Weser in Bremen fand tn Gegenwart Tausender von Zu¬
schauern der EtopeNauf de» oom Norddeutschen Lloyd erbauten 9080. Per¬
sonen- und Frachtdampsers „Weser" statt , besten Tauft der ftiihere Lloyd-
Direktor Leist vollzog. Der für etwa 100 Pastagiere und für Beförderung
großer Frochtmengen eingerichtete Dampfer wird am 9. November in den
Lftafiendienst eingestellt. Damit wtrd der Pastagterdienft des Norddeutschen
Lloyd »ach den Häsen de, ftrnen Osten, wieder eröffnet

Vermischtes.

der unter seinen Mitbürgern das höchste Ansehen genießt , «in Doppelleben
entdeckt, und zwar stnd «« hauptsächlich Gtftmörder . die nach schweren
Verbrechen unentdeckt im hellrn Licht sthre, guten Rufes weiter lebe».
Zst doch der Giftmord am schwersten festzustellen, wetl di« austretenden
Symptome häufig mit denen natürlicher Krankheiten vollkomnren iiber-
etnstimmen. Der Kriminalist G. T- Erook führt eine Anzahl anderer
Fälle an , in denen ei» scheinbar untadeliger Gentleman sich als Mörder
enthüllte . So ermordet » ein angesehener Londoner Bürger Chapman drei
Frauen , indem er ihnen Antimon beibrachte , und er wäre wahrscheinlich
niemals verhaftet worden , wenn er nicht zu unvorsichtig gewesen wäre.
Bei seinen ersten beiden Opftrn wurde der natürliche Tod bescheinigt.
Als aber fein drittes Opfer infolge der Giftes erkrankte , beging er den
Fehftr , denftlbeu Arzt zu ruft » , der bei dem zweiten Fall behandelt hatte.
Der Arzt wurde argwöhnisch, weil die Symptome beidemal« dieselbe»
waren , und da» führte zu Chapman » Verhaftung . Ein reiner Zufall
brachte George Smith vor Gericht , der seine Bräute >m Bad« ertränkte.
Er hatte das Verbrechen bet drei Frauen begangen , und stets war der
Tod durch einen Unfall festgeftellt worden . Ein Bericht über den dritte»
„Lnsall " tn der Zeitung kam dem Vater eines der früheren Opfer vor
Augen. „Das ist ja ganz dieselbe Art , tn der meine arme Tochter starb",
sagte er fich. „Der Mann muß ste ermordet haben ." Er benachrichtigte die
Polizei . Smith wurde verhaftet und gehängt . Auch bei dem Arzt Dr.
Crippen , der fich des besten Rufes erfteute , kam man erst sechs Monate
später dmch Zufall auf einen verdacht , daß er seine Frau ermordet habe.

* (Sine Katastrophe i» Weltall . Weit draußen im Weltall hat fich
ein Trauerspiel ereignet , das allem Anschein nach noch weit furchtbarer
als alles Kriegsunheil war , das unser « alte Erde tn den letzten Jahren
betraf . Unweit de» Sternenbilde » der Plejaden ist plötzlich in wenigor
als 10 Stunden «tn Stern zehnter Größe zu einem solchen von der Größe
der uns schwächer leuchtenden Sterne de» „Großen Bären " geworden. In
weniger als zwei Tagen hat also diese fern« Sonn «, di« vielleicht Planeten
ähnlich der Erde , ftiedliche Menschenkinder , mit Licht und Wärme ver¬
sorgte, ihren Glanz, ihre Wärme und Ihre Lichtstärke ums 112sache erhöht!
Man stelle fich vor, daß unsere Sonne von heute auf morgen Strahlen vom
Himmel senden würde , die hundertmal stärker wären als gestern. Roch
am ersten Tage gingen unsere. Wiesen und Felder in Flammen auf. In
wenigen Tagen wären Seen und Meere ausgetrocknet und fürchterliche
Wolken hingen an ihrer Stelle über der Erd «. Wolkenbrüche von unge¬
ahnter Kraft gingen nieder , in kurzem wäre unser einstmals blühender
Planet ein einziges Rieftntrümmerfeld . Bor ziemlich genau zehn Jahren
Ist übrigens im Sternbild der Zwillinge Ähnliche» beobachtet worden-
Wir kennen auch vermutungsweise den Grund dieser Tragödien . Je älter
die Sonnen , deren das Weltall ja unzählige hat , werden , desto mehr
schwinden ihre Wärmekräste , desto höher wird der Druck der Gase, di« in
ihrem -Innern aufgespeichert find. Mit einem Druck von Millionen von
Atmosphären trachten diese Gase ihre Bande zu sprengen. In gewissen
Zettabftänden kehren da Erpiost »nen wieder , von deren Macht und Aus¬
dehnung wir uns keine Vorstellung machen können. Und solch eine fürchter¬
liche Katastrophe , die ebenso gut lebende Wesen treffen kann wie auch
unseren Erdplaneten , kannte als ferner Zeug « jetzt erschauernd der Stern¬
kundige erleben.

Handeisteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 8 Juni . Drahtliche Aaszahl nn ? en (lr

HoO and , . , , | ,
Buenos-Aires . . . .
Belgien.
Norwegen
Dänemark
Schwaden
Finnland .
Italien . . . . . . .
London ■ • « « . . . ,
New-York . . . . . .
Paris . . . . . . . . .
Schweis . . . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutsoh ' Oost ) .
Prag...
bona
Japan .
Rio de Janeiro . . . .

7. Juni 1311 8. Jak!
Geld Brisf Geld

11285.85 11814 15 1033140
104 . ^ 6 105 . 15 110 . 10

2 i 2 l . es 2426 .05 234 . 15
5X03 .06 5X16 .40 4393 .85
6372. 6383 .— 6122 .30
7530 .55 7549 .45 7191 .-

624 .20 625 .80 592 .44
1500 .60 1504 .40 1455 .65
1295 .85 1299 . 15 1248 .40

287 .51 287 .73 277 . 66
2628 .70 2633 .30 2541 .80
5513 .45 5526 .90 5328 .30
4533 .30 4550 .70 4419 .45

1 .92 1 .97 1 .93
£53 .30 545 .70 535 .30

32 .65 32 .76 31, £ 1
£03 .70 204 .30 109 75
136 .70 137 .70 133 .50

3970 .- 3980 .— 3875 .-

Briet
10863.30

- 101 .40
2332 .83
4916 . 15
6137 .70
7209 .—

583 .75
1459 .36
1251 .80

278 .33
2548 .20
5341 .70
4430 . 55

1.97
536 .70

31 . ^8
209 .25
134 50

390 » .-

* Nasenbluten als Liebeszeichen. Professor Leonard
ill vom Britischen National -Jnstitut für medizinische

^orschuna hat sich viel mit der Untersuchung des Nasen¬
blutens beschäftigt und dabei die überraschende Entdeckung
gemacht daß diese ebenso veinlicke wie unangenebme Er¬
scheinung als eine Art .Liebeszeichen " aufgefabt werden
kann. Die Nak blutet nämlich bei jüngeren Menschen in¬
folge starker Errrgung Man kann also bei einem Wesen
im Mai des Lebens annebmen . daß es. wenn fein Riech-
organ zu bluten anfängt , vom Pfeile des Liebesgottes ge¬
troffen itt. Bei älteren Leuten , darf man eber vermuten,
daß sie sich an einer Türe gestoßen baden . Die Alters¬
grenze. von der das Nasenbluten nicht mebr als Liebes¬
zeichen zu gelten bat . siebt aber nicht ganz fett

* Der Sentlema « als Mörder . Eine Mordfache , die g- n, England
in Aufregung - erfttzt«, hat jetzt ihren Abschluß dahin gefunden , daß der
Täter , Major Armstrong, ,um Tode durch de» Strang verurteilt worden ist.
Armstrong war ein angesehener Rechtsanwalt , et» Manie -u» bester
Familie , de» man allgemein für «inen echten Gentleman hi-ll , bi« man
durch einen Zufall auf die Spur seiner Berbrechen kam. Bi « er im ver.
gangenen September unter der Anklage de» Giftmorde , an einem anderen
Rechtsanwalt Martin verhaftet wurde , bestand auch nicht der leiseste Arg.
wohn, daß er seine Frau ermordet habe» könnte, die 12 Monate « »her
g-storben war . Er hatte beide durch Arsenik a», der Welt geschafft. Erst
d-r T- d des zareite» Opfer«, der unter ganz denftlben Umstände» erfolgte
wie der der Fra » Armstrong, ließ de» Verdacht aufdämmern , der Major
und Anw- U könne damit in irgend einem Zusammenhang stehen. Es ist

m mmm mm W* flXrttwMnV ,.

Industrie und Handel.
* Donnersmarckhiitte. Im Geschäftsjahr 1921 stieg der

Betriebsgewinn von 11.76 Mill. M. auf 14.27 Mill. M. Da die
Ausgaben für Zinsen von 0.83 Mill. M. auf 2.29 Mill. M. und
die für Wohnungsmieten von 2.38 Mill. M. auf 4.56 Mill. M.
gestiegen sind, die Abschreibungen sich mit 4.5 Mill. M.
auf der Höhe des Vorjahres halten und der Rücklage gegen
Bergschäden 5 Mill. M. (0.69 Mill. M.) zugewiesen wurden,
weist der diesjährige Jahresabschluß einen Verlust von
2.18 Mill M- (Überschuß 2.04 Mill. M.) auf. Die Stein
kohlenförderung ermäßigte sich um 111480 t auf 997 500 t,
die Kokerei erzeugte 195 024 t Koks gegen 161142 t im Vor¬
jahr. Auch die Röhrengießerei hatte im Berichtsjahre eine
erhebliche Mindererzeugung. Nur die Hochöfen konnten
ihre Leistungen auf 55 600 t (48 200 t) steigern . Die Ver¬
waltung führt das diesjährige schlechte Geschäftsergebnis
auf die zahlreichen polnischen Unruhen  zurück und
betont, daß sich die Wirkung der polnischen Unruhen bis
gegen Ende des Jahres geltend gemacht habe. Besonder
hätten der Hochofenbetrieb und die Röhrengießerei, die auf
fünf Monate geschlossen werden mußten, darunter gelitten.

* Die Biagwerke. A.-G.. Nürnberg, verzeichneten einen
Bruttogewinn von 60 176 298 M. (i. V. 33 976 881 M.). Nach
Abzug der Steuern, Handhmgsunkosten usw. sowie nach
Abschreibungen von 277 334 M. (1 068 357 M.) verbleibt ein
Überschuß von 20 088 320 M. (11 634 071 M.), aus dem eine
Dividende von 22 Proz. (18 Proz.l auf das erhöhte Aktien¬
kapital zur Ausschüttung gelangen soll.

Schiffahrt.
— Ermäßigte Preise im Südamerikadienst. Die Royal

Mail Line. G. m. b. H.. Hamburg, wird , beginnend mit dem
16. Juni bedeutend ermäßigte Fahrpreise im Verkehr von
und nach Südamerika ein treten lassen . Der Südamerika¬
dienst wird von den bekannten „A“- und „D“-Dampfejn
der Roval Mail Steam Paket Company unterhalten.

* Damnferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
New York: D. „Württemberg“ am 10. Juni D. „Resolute“
am 13. Juni D. „Mount Clay“ am 15. Juni. — Philadelphia
und Baltimore: D. „Themisto“ am 30. Juni — Boston-Balti¬
more: D. „Georgian“ am 17. Juni . — Cuba und Mexiko-
D. „Hammonia“ am 15. Juni — Westküste : D. Minnesotan“
am 2. Juli — Ostasien: M. 8. „Havelland “ am 24. Juli' —
Levante: D. .Aleppo “ am 10. Juni — Brasilien-La Plata-
D. ..MoutpeUer“ am 15. Juni D. „Altmark“ am SOTJuni -
Afrika: D. -Sultan am 25. Juni — Windau: wöchentliche
Expeditionen. — St. Petersburg : D. „Andalusia “ am 10. Juni

k  Brillanten t=z
Schmuck, sowie Gold- und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen - Ankauf sstelle Brigosl,
Grabenstraße 6, I. Etage , und hat man bei dieser handels¬
gerichtlich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Preis zu erzielen. Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden' von 9—1 und 2—6 Uhr.

Di« Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
vauptftdr tftlatta»! 0»

» «rnntworMch fftt den politischen Teil: b 2, «»lch: M* dm, M»
doltungsteil: F. « llnttzer .- für den lotolen nnd »rootnzi« « De«, kn»,
»enchtssaal und Handel: M. « y : für dt« Anzeigen und Sietlamen:

H. Dornaus , sämllich tn Wreobaüen.
\ der » , » chollenderg schen Hofduchdruchmettz
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Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder xu vergeben hat,
wendet »ich stets am
besten a . d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. FS76

Mitarbeiterin
gewandt , gute Allgem.-
Bildung . dauernd gesucht.
Schreib.. Stenogr .. leichte
BuchWr .. Listen. ^ Erw.
Zeichentalent u. Photogr.

St. Boettner,
Lan zstr. 15 6 . F ■4915.

Internat . Sveditions-
baus sucht o. sos. od. soat.

Elenolypislm
und Lehrling mit franz.
Svrachkenntnissen. Oft
u. 6 . 404 an Tag bl.-V„

Fräulein
aus guter Familie »ur

jMithilfe am Büfett von
erstem feineren Cais -^ t.
zu bald . Eintritt gesucht.
Offerten unter K. 398 an

| den Tagbl .-Verlag ._
r r»au»o«rson«l )

Blinder Herr sucht
geb. Dame

| tut Fiibruna.BlumenstraKe 10-
, Such« für meinen grob
Billenbaush ausgebildeteAzichmn

Iwelche die deutsche, engl,
u. franz . Sprach« beb..
wenn möglich solche, w.
etwas näben kann, und

jeine erfahrene
bessere Stütze
evtl. Jungfer

die den Haushalt aut
versteht und aut nähen k.
Zwei Mädchen vorhand.
Euter Lohn. Referenzen
erforderlich. Näheres
Eustav -Freutaa -StroKe 6

Schwedische Fam . sucht
kosort für tagsüber eine
Köchin, w. gut bürgerl.
kocht. Offerten unter
O. 404 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Fräulein
als Stütze gesucht für
gleich oder später.

Frau Ingenieur Beck.
Schillingstratzo 3. am

Lindenhof.

Verkäuferin
für Parfümerie -Abteil,

sucht
Defte , Michel' berg 6.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen

selbständig im Kochen,
sonst auch durchaus zu¬
verlässig. rum 15 d. M.
oder 1. Juli zu drei Er¬
wachsenen bei aut . Lohn
gesucht Adolfsallee 30. 2.

Acht. tzausinMen
gesucht. Lorrmtellen von
10—11 u. 2—3. Manron.
Biebricker Strabe 59 ,-

Sauberes zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht Webergasse 11. 3-
Fleik'i es gewissenhaft.

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Weberaasse 4. 1

Alleinmädchen
für kleinen Haush . (zwei
Vers.i rum 15 Jum oder
1. Juli gesucht. Horn.
Eeishergstratze 32. 1

Gesucht rum 1. Juli
geb. Stütze

in kleinen Villenbausb.
Varkstrabe 10. _

3m es« Ali
für die Kaffeeküche sei.

Konditorei Köhler
Delaspeestrabe 3,

Nngere VerlWrin
der Mercerie -, Drogen¬
oder ähnlicher Branche
gesucht. Offert , u T. 498
an den Taabl .-Derlag.Ziing.Bßtlöuferin
branckekundia sof. gesucht

Siidk- ufb- u»

Itllifi 1
für Aufschnittgeschäft

gesucht.

mit guten Zeugnissen für
kaufmänn . Bureaus

gesucht.
Stellenvermittlung

des Kaufmänn . Vereins.
Luisenstr. 26. F377

Lehrmädchen
ehrlich, mit gutem Zeug¬
nis . mögl. Mittelschul¬
bildung . aus achtbarer
Familie sucht

H. Eickmeyer Nachf..
Wilhelmstrabe 52.

C Gewe^ ffIes P̂ersonal J

MPrtiSC IrWterin
sucht Damenschneiderei.
Off n.. F . 414 Tagbl .-V-

SelbständigeArbeiterinnen
sofort gesucht.

Keiver -Jeck.
Stiftstrobe 24.MMWriii

auch im Flicken bewand ..
! Taae die Woche gesucht,« »olionot Mol « .

Ausländer
Isucht für sofort
Iein anständiges sauberes

8MM
!Pflege des Kindes von
morgens 8 bis abends 9.
Schlafen auberhalb des
Hauses. Auber sehr gut
Ellen wird auch gut be¬
zahlt . Bewerberinnen w.
sich von 1—3 Uhr nachm.
Schiersteiner Str . 17. 1.
melden.

1 Gebildetes

M «WW
mit guten Zeugnis!., »um
15. 6. gesucht. Vor,Mell.

Nette ' brckstrabe 23.
Fobrikbureau.

WcheWegem
für leicht« Nacktvfleae ru
asthmakranker Dame rn
Dauerstelle gesucht
_ Blnmenstrabe 5,

Zuverlässigedflislilinii
oder

MimSvllirll
für kleinen feinbürserl.
Haush . gesucht. Bei ent-
ivreckend. Leistungen lehr
hohes Gehalt . Anaeb . u.
B . 5357 an Ann -Erved.
D. Frenr . Wiesbaden.
Zur selbständigen u.
alleinigen Führung

eines frauenlosen Haus¬
haltes mit , 2 Kindern.
13 u. 15 Jahre , suche ge¬
eignete Persönlichkeit.

Bertels . Babtthofstr. 10,

Vertrauens¬
stellung.

In Arzthaushalt »u-
verläss. gesund. Mädchen
(oder jüngere Frau ) bei
hohem Lohn gesucht, das
sich mit der Hausfrau in
alle vorkommenden Ar¬
beiten teilt . Offerten u.
K 499 an den Tagbl .-B.

I Delasveestrabe 3.
HlNiS-U. MÄlllilSW
sofort gesucht
Reltaur . »Muckerhoh' e".

Goloaasse 21.

-ShL 'r'°N°»d-''
larltrabe 12.

Gesucht eine saubere
bessere Monatsfrau

von 7%—12 u. von 3—i
Uhr nachmittags . Borzu¬
stellen 6—8 Uhr abends
Nerotal 24. __ _ —

ZuorrW . Monatslrau
2 Std . täsl . sofort gesucht
Bülowstrabe 2. 3 l,-

Gewandter Sausbursche
17 bis 20 I . alt . aus
achtbarer Familie , für
dauernde Stellung zu
baldigem Eintritt gesucht.
Adressen - Angabe unter

IO. 409 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

|[ 1
1l ^ wewNch« Personen )

Monatsfrau i
oder Mädchen 3mal woch I f « »ufmiinnisch«, Personal )
aes Adolfs alle«,45̂ 2.- n

Tüchtige unabbänaige | Jg . DtlM0
«gut. Familie ) . Handels
schule absolviert , sucht
Ha b̂taosstellung als^Stenotypiftm.
Off. S . 498 Taabl .-V-rl.

Waschftau
gesucht Nerobers -Hot el,—

gesucht.
Wäschefabr. Möller u. To.

Weberg alsê - L-Lansmädchen
14—16 Iabre . ges. Stiep.
Fau lbrunnenstm tze 9. -

— -- j Ordentl . LaufnmvchenAlle'nmädchen ’S
[oder einfache Stütze bei strabe 25.
hob. Lobn ges. Biebrich. '
Am Aussichtst urm 1,

k « ewer»N» eo « ersonal

Eine junge Fra«
in all . Sausarb . erfahren
sucht von 10—143.. Uhr
Beschäftig. Näh . Romer-
berg 34. 3. v. 2 Uhr ab.
^mrsnnttlw « Personen 1
^UtufmänKiW«» Vers»««l^
Suche f. meinen 20iähr.

Sohn Stelle als velentar
»der Lagerist

In LkMM.-EiMS.
Off. u. S . 395 Tagbl .-B.
( «ewerdN che» Personal)

ins „ — _
K. 411 Tag

es. !
lbb--Nerlaa.

Gesilchf verfekte
Weitznäherm

bei voller Verpflegung u.
bobem Eebalt Biebricher
Strabe 61. O7- IO 2—3.

Weibnäberin . ..
für leickt. Arbeiten fürs
Saus gesucht.

Fran Dr. Frick.
yflW
b. voll . Verpfleg , s. einige
Tage ges. Frau Walter

. An d. RiSelig, Rinak . 6.
Flickerm

(Heimarbeit ) u. Putzerm
Rübe Kochbrunnen ges.
Hohe Bezahlung . Off. u.
B . 498 Tag . (.-Verlag.

WeMeügnahen
kann j. Mädchen erlernen
bei Kramer . Porck-
strabe 1b. 3
^WUMrWMln

gesucht. Offert u. I . 412den Taabl -Verla g.

Hotel Oranten
sucht ver sofort eine,

verf.  Maschinenstopferin.
K iüibt . Friseuse
f. b. SaNon für bald oe-
’Ud,t «erl « . Müller

Bad Lanaenschwalbach"triinneiistrabe 3ll

Zur Fübr . eines emf
ruhig . Haushalts , w. eine
voM . unabh . u. zuoerlass.

"Persönlichkeit
gesucht, w. alle Arbeiten
übernimmt . Gute Besam,
u . fgmil . Stellung . Off.
„ O. 342 a d' Taahl .-V.

Zur selbst. Tätigkett.
in kl. n >h. Haush . «ecig-
neie Persönlichkeit gesucht
Kailer -Friedr .-R . 88 3 r.

Zn kl. frauenlos Haush .
Nähe Wiesbadens w. zur
Führung des „ Haushalts
eine zuverlässige altere

' Persönlichkeit aes. Nah . .
Seerobenstr . 27. 1. Et . t. \

Köchin.
, Südamerikanische Fam.
sucht für sofort ausge¬
zeichnete. ^ u^ . emvfohlenr
Gutes EID Vorzu-stellen Wielandstr . 14,
Dart . rechts.  _

Zuverlässige erfahreneKöchin
in Villenhausbalt . (drei
Erwachsene) aes. bei gut.
Lohn. Hausmadck. vorb.
Melden 9—3 u. abends
Alwinenstrabe 6.

Einfaches zuverl.

WeimSSÄii,
w. locken kann, für kl.
Haushalt gesucht.

Suthmann.
2BUheImftia&e_ 16̂ _l,_
Tücht. Alleinmädchen •

bei gutem Lobn u. eben¬
solcher Pervflcgung in
kleinen Hausbalt gesucht
Moritzstrabe 37. 2 rechts,
V « . «Mn

l »esuckit van alt . .Ebevaar.
!, 15. Jum Rhemstr . 104.

71-trrre nachmit tags ._
Sesseres Hausmädchen

»der Stütze
»elucht. Gunst. Bedmg.

>Vikteri astrane 10 _.
Hausmädchen

für kleinen Hausbalt ae-
s„<hk Rheinstrabe 103 P,

Zuverl . Alleinmädchen
(Kochen nicht ersorderl )
z. 15. Juni od. Ivat . ges.
dkdnsssallee 45, Part.

Fleibiaes ehrlichesMädchen
gesucht zum 15. Juni.

Schramm. ^ ^ ..
Am Kaiser-Friedr .-Bad b

. Mädchen
für d. Haush . ges. Reu-

j anlle 22. Schuhladen.
iMÜSSMMWk«
wegen Heirat d. ietzisen.
für kleinen Haushalt (2
Per ?.) . Wüsche auber d.
Sause , zum 1. Juli ge¬
sucht. Frau L»mmtz.
Taunusstrabe 5._ _—

TüchtigesMMiiMk»
oder Aushilfe sofort bei
bobem Lohn zu is . Ehe-
vaar gesucht. Vorstellei>
Kaiser -Fr .-Ring 61. 2 l

Zmies IIS
aus guter Fam . . sofort
oesuckt. Brohl . Biebrich.
Aohnstrabe 5. __

Br . mverläss. Frau
oder Frl . auss Land ges..
d. mebr a. gute Behand¬
lung als auf hoben
Lohn sieht. Offerten

!unter A. 12 an den
Toabl .-Ber lag.

5 MSnnllwe Personen ^ )
s a -ufm-nnische»P»rs»n«l^

zme fMiiftcn
flickt . F271

Stellennachweis
für kaufmänn . Anaettellte

im Städt . Arbeitsamt.

Jung . besf. Mädchen
für rub - best. Hausbalt
bei hob. Lohn nach K«ln
gesucht. Borzustellen

Venn.
Kranzvlatz 2.

'a'
Selbftändiaer
BuchhalterI

Bnaoanllangs-
«eoilfe(n)

in selbständige Stetig,
für sofort ob. 1. Juli

l gesucht. Anreb. unter
M. 402 an Tagbl.-B.

Tüchtiger

}unp Mann
au, der Droaen - od. ver¬
wandter Branche . m
Alter von 17—20 Jahren.

Mlte6!riflerin
mit Fachkenntnissen, sucht
Stellung als Vorarbeit-

. oder Leiterin eines Be¬
triebs . Off. u. K. 408

Ian den Taabl -Verlag.
5 Hausversonai )

Geb. Fräulein
in der Säuglingsvilege

.bewandert , sucht vassend.
Wirkunaskreis . Offert , u.
S 412 Taab, -Verl.ag-

Aeltere Witwe
sucht selbst. St . in frauen¬
los. Haush . od. Ehev. Oft.
u. ll . 410 Taabl .-Verlag.

Chauffeur
KCäcanieien

Nat . Schweizer , er-stk '««» .
Zeugn sse, von Pati on
empfohl ., spricht Deutsch
und Französisch , sucht
Stelle in Pi iva haus . Off.
unte L. 404 T ghl.-Verl

11.liiUWwe
die 13 Jahre Vertrauens-

. stelluna hei zwei Herren
inneaehabt . sucht bei einz.
Dame oder in frauenlos.
Haushalt Stell . Näb . bei
Frau Jakobi . Biebrich.
Wiesbadener Straue 11.

[für einige Wochen

WHilft
gesucht . I von̂ bi/siäem Jßarfumetie

^GenMvrsjtt . 3,1 It§. | «« d-n TM -A
Mainz.

I Troß » « er»»eug- und!
1Eiscnwaren eschäft sucht
I für sosort od r später
I bei guter Be ahlung

sUUMWl
1flott,fiontoiilten

| für leichte « rbeitrn.
IS lbstqeschr. Angebot?.
I Gehalt anfpr.,E nt tts-
I termin e b. u. L. 15579
1an *>- Fren ».

tz. m.6. H., Mai z. F32j

Reisende (tnnen ) .
für Nah - u . Fernbezirke

L-LrnÄWWAusk. Tasbl .-Derl . Q
f « ewerdllche» Perlon«, ;

Köchin
I im Kochen. Backen und

Einmachen durchaus selb¬
ständig . iuckt Stell . Off.

s „ . O. 413 Toahl . Verlag.
. Stütze. ^die gut k -ist » Haus .rb
versteht , sucht Stelle in
kl. Haush . Off . u. E. 414
an den Togbl .-Verlag.

Chauffeur!
ErstklaN. Fahrer , ßrf.

Mann 11 Jahre tm Fach.
mit Führerschein 2 u,8b.iuckt sofort Stell . Brima
Zeugnisse vorb. Adresse
»u eriraa . rm Taghl .-V.
aber Tesavhan 4557. hm
Erstklass. ält . herrsckaM.

Chauffeur
ael Mechaniker, langt.
Fabrer . mit orima Zeutz
nissen. suckt Stell , (auchfür Ausland ). Offert , u.
I , 01 an  den Taabl .-B.tunser FriseurU. event . Mit Der.
pflegung Off. u. D. 412m den Taabl .-Verlag.

MntchMWlU
welcher 2 Iabre gelernt
bat . iuckt aute Lebrstelle.
DU n T 4SI lafl &UL

Zuverl . rbrllMann
mit Wachbund sucht Be¬
schäftigung als Wächter.
Offerten unter M . 497
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres ehrliche»

^Diislerin . Lehrmädchen
und Hilfsarbriterin sei.
Büdesheimer Str . 30._

Junges Wädchen
f. leickte Arbeiten gesucht.

VSUXT

Kochin u. Hausmädchen
g. b. Lohn gesucht. Nab -I
Mainzer Stratze 2.

Pnselte ftörtsiit
aeaen hoben Lobn ver

>sofort gesucht. Vorzuttell.
zwischen9 u 3 Ubr

Wiesbaden . Lanzstr. 37.

Auf sofort
I NW

2 HWinäWn
aesucht

Wllbelmttrabe 7.

b i gutem Lohn in gute
Stelle für bald gesucht^
»Ma Lesfiugstratze 3.

Braves fleißigesMädchen
welches kochen kann, bei
,uier Behandlung ^und
Lobn für 15. 6,. gesucht.

Bäckerer Hauser.
Moritzstratze 8.-

MrniMcheil
für ruh . Haush . bei gut.
Lohn u. Familrenanschl.
sof. oder 15 6. gelnckt.

Mädchen od. Stutze ges.
Adelheidstratze 22. -

Jöiijtigw üKfioajw
oder Frau für ganz oder
über Mittan gesucht

Yt 7, ? —
i Alleinmädchen
für ganz oder tagsüber
priucht Rbe instr . 98. D - -
Hausmädchen

| das naben kann, gegen
hoben Lobn gesucht.» » Laler.

j i4-i 6j. fmm
f. leichte Hausarb . tags¬
über gesucht. .

Singer . Mickelsberg^ L
Frau . ». Mädchen

morgens von 8—10 UM.
sofort ges. Langgasse IvF
2 St . Weis. __

Ehrl , zuverl. Frau
tägl . oorm 2 Std . gesuc
Kaiser-Fri edr.-R . 60. ^

Junges Madchen
oder Frau vorm v. 8—10
tägl . für leichte Arbeitf' esuckt Webergasse 7.ixra -Kafsee. -

^lüll vöerH.ilWkn
für vor- u. nackm. einige
Stunden ver sofort ges.

Nsää-
für leickte Hausarbeit v.
9 bis über mittag ge¬
sucht Kaiser - Frredrich-
Ring 19.  3 . ..ui .,. -—

Jung , ordrnlt . Aiadchen
oder Frau für mehrere
Stunden vorm, gesucht.
Mittagessen w. gewahrt.
Vorzustellen täglich »w.
9 und 4 Uhr Adoifs-

>aller 32. 3.__
Zwei Frauen

|sum Svülen gesucht.
Kantine 14. Chasseure.

früh

tüchtige , selbständige I . K .r ^ H , kür ■
Korrespondenz und Buchhaltung , per sofort , \
vorerst für zirka 3 Monate, gesucht ; bei j
zufriedenstellender Leistung Dauerstellung.

Berthold Jacoby
Internationais Transporte

Zweigniederlassung Wiesbaden
Hauptbüro Tnunusstraße 9.

. ..

Empfangsdame!
Igeschäftsgewandt , mit franz . Sprachkenntn , für

h ef. Photogr . Atelier gebucht. Off . mit Ref.
u. Gel -altsanfpr . unt . K . 405 an Taabl -Berl.

Erfahrene
Werkzeu- schlosser

,ür dauernde Stellung
gesucht. »

Nero - Werke
Frankfurter Stroße 85

Franzök Ebevaar lucht ^Stundenfrau
täglich von 8-7-IO Ubr I
vormittags . Näh . Adel- [
beidstrake 50. 2.

I ugerer , tüchtiger
Maschinenschlosser

Ifür Reparaturen von
l aröß. industriellen Werk
1 per sofort gesucht.
I Bewerber u. 2 . 27 an
ITagbl .- Verlag melden

zum . . . ..
Kochen, Backen. Einmach ..
und ein Mädchen , von
12—3 Uhr gesucht Rhem-

1 Straße 15. 3.

, "Stünd .-Frau . 1 MMges. Weinhe rast rabe 13. .
Stundenfrau

oder Aiädchen tägl . 2 St.
gesucht. Fr . v. Krostgk.
Kleiststratze 6. 1._

1 Stundenfrau ..
1 bis 2 Stunden täglich
gesucht. Offerten unter
U. 413 an den Taghl .-
Verlag.

Saud . ehrl. Stundensr.
sofort ges. Rüdesheimrr
Strabe 27. 3 reckts.

Tücht. ehrl. Stundend
trau »der Madchen

wöchentl. 2—3 Stunden
2—3mal gesucht Taunus-
ftratze 65. 3.  _
Tücht.Monatsfrau
»der Mädchen v. morgens
8—11 Uhr sofort gesucht.

F . Baumann.
ldtteiner Stratz « 18.

Stukkateur
u. Tüncher

gesucht. S - Oblemachrr.
-lieiteibeckstr gL̂ ltz. -

Juuaer vwneidrr
auf Werkstatt gesucht.

Zersas,
Scharnborststratze 11.

Tüchtiger unabhängiger!Gärtner
gesucht

MWVMM
gesucht. Jakob Gottfried.
Krabenstrake _lL

Schuhbranche.
Per sofort oder lpäter nach Mainz mehrer-

tüchtige, n w brauch ekundi;«
Verkäuferinnen F82

die auch franz. Sprach ennt u u. gute Zeugn sse
besitzen gesucht. Gchalt nach Uebereinkunf . Off.
mit pichtbid näh. An abe i üb'r seith. Tätigkeit U.
P . 15582 an « ««.-Exp. D.Frenz, G.m b.H.. Mai -,».

».ionatssraü l ^ St . v.
gesucht Kirchgasss 5. 3-,

£in tüchtiger
Fuhrmann

fleiU Waimet Strabe 41»
Braver Junge

!,um Austraaen v. Paket,
gesucht. Karl wüte.
Moritzstrabe 7.

vnrcliLvlS tücdtiZe

Seidenstoff- ». KonfeMions-
Verkäuferln

per baldigst oder Juni

gesucht
Offerten unter Beifügung der Photo¬

graphie und Altersangabe erbitten
Gebr. Robinsohn
Frankfurt a. Main. F145
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Zuverlässige Stütze
oder Alleinmädchen

gesucht
Vorzustellen B 'ebricher Straße 9 oder
Schcko adenhaus  Mü ler . Lang asse.

Wir suchen zum 1. Juli oder früher einen

selbständigen Korrespondenten
mit vö liger Beherrschung der englischen
und französ sehen Sprache , und eine

selbständige Stenotypistin
mit guter Schulbildung . 524

Job . Bapt . Sturm , G. m. b. H.
Riidesheim a . Rh.

BeiLebensmittelgro sisten , Hotels , Pens onen,
Konditoreien gut eingeführten

(Dame)
gesucht . Offerten unter L. 409 an den

Tagbl .-Verlag erb ten.

Suche zum mög ichst baldigen Antritt einen
dnrchau« perfetten

Buchhalter
der über langjährige Praxis verfügt. Es
wollen sich nur Herren me den, denen an einem
angenehmen, selbständigen asten gelegen ist
und sich eine Lebensstellung schassen wollen.
Zu ächst nur ich if liche Meldungen unter Bei¬
fügung von Zeu nirabschr sten an Kristallhaus
W. L eitz, Wilhelmtzraste 40.

Junger Architett
oder

»IO
gesucht

IkßbWW. klSMerdM llAi.

[ MlliMm
Läden u, Se chLftoräume

Laden
m. groß. Ladens., sentr.
Stabil . zu vermieten.
Ott , Engel. Ad-lsftr. 7.

Möbl Zimmer, Viani, -e
v. mö»l. Zim.,
«oh nagen.

Kür Vermieter koftenlot.
Suisenstr. iS.

.̂ « tb.Tel.44»7
Adolfsstr. 8. 1, gut möbl.
Zimmer, volle Pension

Dotzheimer Str . 18. 1 L
2—3 Fremdenztm. frei.

Rheinstr.68
2. Etage

ib sofort 1- u. J-bett.
komf Zimmer an Kur-
'remde a. unbest. Zeit,
löchs.ens 4-6Wochen,
tu verm. be: Rloch-
Kehlcr.

On p rle kranyels.

Elegant möbl. Zimmer.
^ 0., billig zu vermietenismarckr. 11. 3 l. Erb.

Gemütst Mohn» u. Schlaf¬
zimmer an i»l. Herrn »n
vermieten (freie Lag«)
Blücherstrabe 35. 3 St.

.reckt». _ __
3n schöner ruhiger Lage
»ut möbl. Zimmer mit
je rwei Betten an Kur.fremde für Tage oder
Wochen zu vermieten
Gödenstrabe 4. 1. Stock

RÄst Eins.- Doppel,.
Luisenstr. 5. Etb. 1 r.

Salon, fr. Ausl.. Balk.,
mit 1 od. 2 B.. u. Schlaf¬
zimmer. 2 B., zu verm.
Marktstraße 12. 2 r.

Grobes, schön möbl. Zinr.
im Zentr. d. Stadt »u v.
Erfr. Römerberg 8, 4 St.
bei Hildeb rand.

Elegant möbl. Zimmer
1—2 Betten, zu vermiet.
Seer obe nstraße 25. 1.

Schöne» Zimmer
mit 2 Betten, in guter
Lage, dauernd od. a. SB.
zu verm. Zietenring 14,
Hadwart. links.
Für Kurgä te.

Ab sofort in Billa im
Kurviertel schönes zwei-
bettiges Balkonzim. mit
Frühstück zu vermieten
für Tage. Wochen. An¬
fragen Tel. N.r 4488.

s KemdeilheiMj
Zimmer mit 2 Betten.

Frübstücku. Mittagessen
für einige Wochen fret.

Pension Brauner.Leberberg 18. 1.

Rassische Familie sucht
3 - 7

möblierte Miner
mit Küchenbenutzuna für
sofort oder soäter. Offert.
U O 408 Tngbl.-Berlaa

Suche
möbl. Wohnung

von 3 Zimmer u. Küche,
für ausländische Familie
ner sofort. Gute Bezahl.
'1 «. L. 411 Taabl -B»I.
2 Schlaf».. 1 Wobnzim..
Bade», u. Küche, f. Ebev
mit erw Tochter. Mitte
oder Ende Juni auf läng.
Zeit gesucht, am liebsten
Näbe Emser- und Eee-
robenstraste. Off. nck Pr.
u. M 413 an den Tag-
bwtt Berlaa erbeten.
Bohnung imt üien]on
Französische Familie, vier
Personen, sucht für die
Zeit vom 15. Juli bis
15. August drei Zimmer
'event zwei) mit voll¬
ständiger Pension. Eich
wenden:

Mr B'ane,
268 Rne St . Iacgues.

_Paris Pi-me.  _
Für 1. Juli oder sofort

und dauernd sucht deutsch.
Ebeoaar mit 1 smnloflich-
tigen Kind, möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

nebst Kücke oder Kücken-
benuüuna Ein Teil der
Möbel kann evt. gestellt
werden. (In Wiesbaden
oder näberer Umgebung.
Sonnenberg). Erste Reir
werden geboten Off u.
T. 384 Taabl -Berlaa
Ent uröJütta WohN'
u. Schlaf' immer »um 15.
Juni gesucht: bevorzugt
Rübe Babnbofftr. Äng
»■ 337 on d Taabl.-B

" eb. DaAlleinsteb. gehDame
sucht2 möbl. od. unmöbl.

Zimmer
mit etwas Kückenbenutz..
im Zentrum der Stadt.

'ofort oe'ucht. Off. unt. ft.  398 on den Tagbl.-Berl. lofott ober 1. Juli Off.
u. O. .̂ 6 Taabl.-Verlag. Wohnungen

zu vertauschenGesucht ver sofort für
zwei innae Mädchen Ne« hergerichtete

mit 2 Betten, vorzugsw.
Mitte der Stadt . Offert
u. I 485 Taabl -Berlo.a

Junger Mann
ücht sofort ein einfachmöbliertes Zimmer. Off.
unter L. 383 an den
Tagbl.-Berlag

Eebild. deutsches Eben.
lkinderl). Dauerm.. lucht
aut möbliertes

Wli >ll.UiW«
mit Kückenbenutz.. in gut.
rubia. Sause, in Wiesb.
oder Umgebung. Off. u.
T 413 an den Taabl. B

Junge Dame sucht ein
oder zwei unmöbl. oder

möblierte Zimmer
in a Sänke, ovt. g. etw.
trausarbeit . Off. mit Pr.
u. T 488 Taabl -Derla^ _ JlaiDame in Stellung luchtmöbl. 3imm?t
mit oder obne Venston.
Minggeaend bevorzugt).OK. u. G. 488 Taabl.-B

3
Kl. Landhaus

öder Villa
zu mieten oder »u kauf,
gesucht, evt auch Bouvl
lKein Ausländer). Ausf.
off qi 413 Tagbl -LEin, zwei oder drei eleg.

möblierte Zimmer
mit Bad und Küche, von
amerikanischem Ehepaar
in mittleren Jahren

gesucht.
Die Räume müssen in
jeder Beziehung erstklast.
sein. Offerten unter
F. 482 an den Tagbl.-
Berlaa.

Fräul -. Näberin. suchteins. Möbl. Mm»
oder Mansarde, w. mögl.
elektr. Licht, zum 15. od.
20 6. 22. Offerten unt.
SB, 407 an den Taa bl.-B.

Scküler von 18 Jabr ..
Enaländer. sucht

Miner mit Pensioi
ln einer auten deutschen
Familie, wo Kinder in
gleichem Alter stnd. um
die Soracke »u erlernen.
Off. u K. 418 an den
Taabl -Berlaa. _

Deutscher Kaufm. sucht
möbl . Zimmer
-zer Mitte August oder
Ende, für etwa 4 Woch.

Off, u. ^ 7l° Taabl.-» .
1 Zimmer

mit 2 Betten
Rübe des Babnbof«. Off.

U 412 Taabl.-Berlag
Dame beruflich tät.. sucht

nett mötil.3im.
Offert, mit Preisang u.
H- .112 jp -JuahtJIL1#IL2 eins. möbl. Zimmer
gesucht, cvent. mit Koch¬
gelegenheit, für Herrn u.
Dame (Deutsche). Oif.
unter S. 413 au den
Tagbl.-Berlag.

BerufstLt. Fräulein
sucht möbl. Z. Off. u-
S. 488 an Taabl .-Perlag

Einfach möbl. Zrmmer
oder Mansarde von rung.
Herrn gesucht. Offerten
unter 8 . 412 an den
Tagbl.-Verlag

,chneiderin ^ ,
sucht eine möbl. Mans.
mit Ofen. Off. u. W. 412
an den Tagbl.-Verl ag.
~ Geb. berufst. Dame i-
möbl. Zimmer. Ans. r- i
Preis u. D. 413 an den
Taabl.-l

erufstät . Mädchen >.
einfach möbl. Zimmer od.
Mansarde. Off. unter
E. 488 an den Tagbl.-
Verlag erbet en.

Dauermieter
(Deutscher) sucht 1 bis 2
möbl. Zimmer, ungestört,
am l. mit Vervfl. Off. u.
8 . 418 Ta gbl.-Verl ag.
Einfach möHl. Zimmer

sofort gesucht. Off. mrt
Preisang . unter I . 418
an den Tagbl.-Verlag.

Berufstät Dame sucht
Mslllh mödl. Wnier

(oder leer), ver 15. Juni
^sf u ^ 418 Taabl .-B._hepaar
sucht z. 1. Juli bis 15.
Oktober 1 Schlafzimmer
mit 2 Betten, wenn mög¬
lich Eßzimmer u. Küch.n-
benutz. Off. mit Preis u
I . 411 an Tagbl.-Verlag

Solider Herr
sucht einfach möblierte»
Zimmer. Off. u. H. 418
an den Taabl.-Perlag

Aelrerrr Kaufmann 1v. 15. 6. eins, behaglich,
möbl. Z^ wenn mögl. m.Mittagessen. Off. m. Pr.
u. S. 411 Taabl.-Perl ag.

Suche 1—2 leere Zim.
in gutem Hanse. evmt
gegen 1—2 Std. Haus¬
arbeit. Off. u. M. 488
an den Taabl.-Berlag.

Spezial -Arzt
D -Amerikaner, sucht zwei
bis .3 Räume (leer oder
möbl). mit Küchenben..
für Prariszwecke. Zen¬
trum bevorzugt. Zeit-
vunkt u. Preis n. lieber
einkunft. Offert, u. F. 418
an den Taabl -SSerlas.Büro.
Bücherrevisor u. Steuer¬
berater sucht

Büroraum
evt. vollkommen einaer.
zu mieten Eefl. Llnaeb
ii. U 488 Taobl Berlaa.

Z« mieten gesucht
1 Kellerraum

Rabe Zietenring. Labn-
straste. N. Zietenring 2
im Laden.

1- 2
leere oöet mööliette Binme

(Part rre »der Laut r ain) -« Bürozwecken ür da» rnd
gesucht, ^ nsch iegender Lage raum envü scht. K.fl.
An ebote un er 6. 418 ab den Taibl . Berlar.

In der Nähe der Stadt
wird sofort oder ba diqst freistehender Laser»
feiler, Laaerhalle . oder leeres Gebäude,
oder au t, nur geeigneter Platz (event Gleis-
anschluß) zur Lag . rung von B nzin und £>i
gesui t. Offerten unter G. 4V2 an den
Taobl .-Be lan

gegen 1- od. 2-Z -Wobn.
zu tauschen gesucht. Näb.
zu erfragen im Tagbl.-
Bcrlag.  tlk

Wer tauscht
seine einfache z-Zimmer-Wobnung mit Küche in
Wiesbaden mit einer
lolcken in Mainz-Kastel?
Off. an Hch. Hoch. Mainz.
Kastei. Kronen«. 6.

Wohllllllgslilllslh!
Suche Tausch mit komvl.

2-Z.-Wobn.. 2 Z.. Küche
u. a. Zubehör, in bestem
Saus, nächste Näbe Rina-
kircke. gegen 3—4-Z -SB..
für sofort oder foät. Off.
u. T. 489 " Taabl -Derl.

Sonmae, fre,gelegene
2-Zim.-Wühnung

in best. Sause gegen 3—4-
3immer - Wohnung zu
tauschen gesucht. Oif. u.
B. 410 Tagbl.-Berlag.

Schöne sonnige gr. 3-Z.-
Wobnung gegen eine 3-
Zim.-Wobn. zu tauschen
gesucht. Umzug wird ver¬
gütet. Näb. Lothringer
Stra ße 23  2 r.

Sch. 3-Zlm -Woh-.
in Dodbeim. Hauvtltrabe.
Part ., zu tauschen ges. g.
3—4-Z.-W, in Wiesb. Öff.
n. E. 413 Taahl .-Nerlaa
Erobe 2senstr. Mansarde
rrit  Kochgel. i. Zentr. d.
Stadt geg. ebenst v. 1 Z
u. K. in Mainz od. Umg.

tauschen gef. Off u
K. 483 Tagbst-Verlaii.

Tausch!
Schönes aui gebaut., in

best Zust. bef. 4-Etagen-
baus. mit Erk.. iZorg..
Sok u Bleichol.. je 4 Z..
Kücke Soeiiek.. in schön,rub. Straße Köln-Nivves
(lanaj. gute Mieter) geg.
kleines Saus (Billa rc->.
in rub. Lage hier, in
Tausch»u nehmen. Ang.
u. H. 488 Taabl.-Berlag

Tausche
m. 4-Z.-Wobn.. Bart .,
mit Balk. u. Bad. n.
Emser Str .. geg. mod.
4-Z.-W (2. o. 3. St .),
am Rande der Stadt
Off. R. 5388D. Frenz.
Babnbofstraße 3.

Suche
meine 3-Zim.-Wobn. mit
Laden relo Bureau mit
Televbonansch.uß Part .,
argen eine 4-Z.-W.. mit
Küche, mögl. erste Etage,
zu tauschen, evt. Haust.

398 Taabl.-Berl.

rlch such, u verg.stets'
Hypothekengelder
ru reitgem. Beding.
Heinr. F. Kaussmann,

i ankere chäft
Luisenstrasse S,

Ecke Wilhelmstr.
T»l. 6336.

Suche einen Teilhaber
für ein gutes Unternebm.
in der Tertilbranche mit
^avital . Offerten unter
W. 488 an den Tagbl.-
Berlag erbeten._

Äiihüböl, füll
mit sof. disvonibl. Kavit.
von 60 000 Mk. für guta.
Branche sofort gest An¬
genehm Gewinn Off. u.
8 188 an den Taabl -B.

Kllllsr üilhobu
mit einem Kavital von
388—588 888 Mk. ursticht
Off. u. E 488 Taabl .-B.

^ZstnmopMen-BerkSufey

ttagcnpulei
in großer Auswahl zu
verkaufen.

3ofef ktttn&kohn
To um,»str 59. Tel 6111.

Wohn.-Rachu»-Bür» jLionLCie.
!Babnbofstr. 8. I . 788. !
iGrößte Auswahl von.
Miet- u. Kaufobjekienjjeder Art.

Billa mit Park.
Autogarage. Stadtmitte,
zu verkaufen. Off. unter
O. 418 Tagbl.-Verlag.

i'änöl. MW
in Borort v. Wsbdn.. sch.
Lage. ra. 1K Mora., sch.
kl. Sans . m. Scheune
Stall usw.. viel Obst, zu
verk. m. tot. u. leb. Ino.
?lnz. 88- 188 888 Mk„
doch muß 3'Zim.-Wobn.
hier in Tausch gegeb. w.
Evenil. auch Einrichtung
einer solchen Otto Engel.
Adolfstraße7

W.-M l.Nerota!
z. Zt. nicht tez.ehbar,
preiswert zu verk. Of .
u. 1. 418 an Tagbl.»V.

Mod. Etagenhaus
orima Wobn- u. V«rk.-L..
4 Etagen, ie 2 SBobn. ä
4 Zim. u. Zub. usw. vrw.
an schnell enischlost. Re¬
flektanten zu verk. Off.
u I . 113 Taabl .-Berlaa.

NW
Köln—Wiesbaden.

5 Zimmer und Küche,
beste Laae Kölns, geren
ähnliche Wobnuna. event-
arößer. nur im Kurviert.
Wiesbadens, zu tauschen
gesucht Auch mit Möbel-
übernabme. Offerten u.
K. 413 an den Taabl.-B.

3-Zim.-Wobn. u. Küche,
in Mannheim, g. gleich-
wertiae Wobn. in Wies¬
baden zu tauschen aekucht.
Offerten unter SB. 411
an den Taabl.-Berlag.

Wohnungstausch
LlmbUg(fifltm) ®iesbQ0en.

5 Zimmer mit Küche u. Zubehör, beste Lage
Lim urgs , gegen ähnliche Wohnung in Wies¬
baden zu tauschen gesucht. Offerten unt . A 9
an d n Tagbl.-Berlag

W«erlehlI
KavitaNen-Angedotö̂ )

AD. Kaufmann
sucht stch mit8000»m
an gutem Unternehmen
tätig zu betet iaen. Ost-
u. 8. 488 Tagbl -Verlaa.

r Ka»ltalien.<»«su» e 1
18—12 808 Mark

nur von Selostgeber geg.
bebe Zinsen.̂ vromvtekurz« Ratenruckzabl und
prima Sicheihelt sofort
gesucht. Off. u. H. 411 an
den Tagbl.-Berlaff
50 - 109 Mille
aeaen gute Verzinkung u.
Sicherbett zu leiben ge¬
sucht Offert, u H. 413au den TaLbl.-Berrag.

Haus
mi gröz. verfügbaren
Fabrik- oü.Lager äumen
zu ve kaufen. I . Ebrist,
Jmmv '.-A-entur, Tele¬
phon 3291. Rerostr. 46.

verkaufe meine Billa.tfrtiiitipnlion
weg. Zurrubeiebung. Off.
u W 486 Taabl.-Berlag.

Landgut
ca. 40 Morgen, mit
I ventar, sofort bezieh¬
bar, 1.2 Will., Nähe
Wiesbaden zu verlausen.
Immobil -Agentur

J .Christ , Rerostr . 48.
Telephon 3291.

Einige »rima Geschäfts«
sowie Etas .-Häuser iof. z.
verkaufen. P . Blies.
Moritzstr aße 45._

Eckhaus
mit Kolonialw. - Geschäft
umständehalber zu ver¬
kaufen. Vermittler verb.
Offerten unter M. 418 au
den Tagbl.-Verl ag.
(Ij 5mmobilien-ttcialrelachej

Am schnellstenu. beiten
verkaufen SieVilla

Wohnhaus
Geschäft

durch
G. Piverl

Babnbofstraße2. 2 St.

Neutr. Ausländer
sucht mod. herrschaftl.

Villa
mit u. ohne Mö «I, auch
ni ht sofort beziehbar,
zu kaufen. Offerten unt.
W. 408 an d. Tagbl.-Verl.

SU. Ml.a
5—7 Z.. el. Licht. Kas.
kl. Garten. Lage egal,
zum Alleinbewobn.. ohne
Vermittler zu kaufen aes.
Off u « 484 Taabl.-V.

kleine Villa
oder F3-

ll.Eillsmi>MhW
zn kaufen gesncht. Off.
u. B. 7642 an Ann.-Exp.
D. Freuz. Bahnho str. 3.

wzW«
mit freiw. Wobnuna. in
guter Lage, zu kaufen
oesucht. Offert., nur von
Seldftverkäuf.. u. B. 481
an den ^ rncĥ B-rlaL ,.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 488 an den Taabl.-B.

Ausländer
sucht

LtllM0.EGWll !!S
zu kaufen.

Off u. B. 413 Taabl.-V.
MnZelbitkäuser

eines guten Miethauses
mit Laden u. kl. Villa
mit beziehbarer Wobn. in
Wiesbaden. Off. mit Pr.
u. E. 411 Tagbst-Veilag.

Zur Gründung einer

Konfitüren-Fabrik
Herstellung von Anana »- Torten ^ glas. Ananas,
Pralinen usw ., tätigen oder stillen Teilhaber,

m t Kapital , sofort gesucht.

Kurzentschlossene Herren wollen Offerten ein¬
reichen unt r D . 408 an den Tagbl -Perlag.

Immobilien

Rolf Liier&Co.
Langtaue 28 , 1

Eingang; Römertor 1.
Telsfon S777.

Kleine Villa
6—8 Zimmer, möglichst bald beziehbar, wenn auch

nur tei weise,
von Selbstkäufer

sofort gesucht. Osj. unter L. 411 an den Tagtll-Borl.
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IN jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Schwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

Etagen -Penfion , 10 Zimmer
beste Lage, zu verkaufen. Offerten unter I «. 412
an den T ĝbl.-Berlag._ _ _

Wiesbadener Tagblatt.

VIIXA
mit Garten

herrliche Lage ,zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter O. 398

an den Tagbl.-verlag.

Mehrere H.-Anzüge
für mittl . Figur, gut er¬
halten, ferner L « «rb^ 'Entwickler für Auto brll.
zu verkaufen bei

Michel,
Körnerstraße' 4, 3.

Sommrranzu« u. Regen»
mantel. für gr. Fi »., ru
verk. Schneiderm. Bauer.

(mittl . Fig .) . getr D .-
Stiefel (41) vk. Schutze,Rauentbaler Str . 12. 3 l.

Abreise halber
zu verkaufen: Eme Eßz.-
Einricht.. best, aus Mab.-
Büfett . Kredenz. Trum.-
Konsol. Marm.-Tischchen.
Serviertisch. Aus».-Tlsch.
8 Lederstühlen.

Preis 32 000 Mk.
Näh. Adelbeidftr. 50. 2 St.
von 12—5 Bourdonnean.

E!ea Nußbaum-Büfett
zu verk. Schübe. Scharn-
borststraße 12. 1

M KU« !
-LfÄ -L 'LS
in verschied. Starken und
Breiten , aesunde. rerne.
trockene Ware. weg. Auf-
aabe der Werkstatt unter
Taaesvreis zu verkaufen
Gefl Anfragen u. F. 413

h™ Toobl'-NerlaL
ü

Frack-Anzug
auf Seide , mittlere Fig -.
wenig getragen, vreisw.
zu verkaufen Angeb u.
S . 410 an den Taabl .-B.

^ ôd. Eichen -
»immer mit echtem Mar»

, mor u. Spiegel sof. preis- ^
wert zu verkaufen.

Marsal.
Bismarckring 11. Ir

Grasnutzungen
ui verkaufen. veus,
Zobannisb. Str . 9, 1,

Vkorgen-AusgaSe. Erstes Matt . Nr. 268.

!» « , WUk.
KiM ujm.

kauft und zahlt am heften
Frau Klein

Loulinttr. 3. Fermvr. LM
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
*w—

Rotzhaare
kauft böMzablend

ff Darmstadt.
ßrritwfewftr. 25 Tel. 2551.

Adelbeidstraße
Sulzberger.- ' 75. T. 772.

Gehrock
u. Sakko-Anzug, guterb.,
für korvul. Herrn »u vk.

Krnfft. ' .
Scharnbo rststrnbe 40. 1

ffatt neuer Gebrock mit
Weste und schwarzer
leichter Sakko preiswert
zu verkaufen. _Lieske»Müller
Sckwalbacker Str . 47, 2.

ISommeranzug
für 5—7i. Knaben zu vk
' n. Rieblstr 4. B 41,

2 s. Betten m. Matr..
Linol . zu verk. Bina.
Sckarnborststr. 19. 1.

Bettft. m. Svr . zu verk.
Zimmer, Kellerstr. 3. 3.

Backensessel
mit b. Lebne. lehr gut
erb., zu verk. Steinmetz.
Luisenst raße 49. 3

yy ■' - I Cello
Ritt zu verkaufen und gut erb-

Hellmundstraze^l. îit  j au ên  gesucht . ..Näb.
f tdSndler.BertSufe JI b «Dtarttoff̂ . öoififtätten-

Wi -&

lsrtrs Btttikö.
_ u. 3
neu. billig zu

Saf
Scharnbor

Stühle jT  3 Nachttischeverkaufen.
Hassel.
' rftttr. 7. 2.

möglichst gröbere Hallen

, Ji tt  faft neue Kellner-
Jacken k 100 M. zu verk.

Frau Pane,
Kneilenaustr. 11. 3-
Aus gut. Haufe neuer

Waschanzug für 4iabr. zu
verkaufen. Adr. erfragen

| im Tagbl .-B erlaa. Gh

in Wiesbaden . Biebrich . Mainz oder Um¬
gebung von Selbstkäufer gesucht.

Angebote mit Angabe von Größe und shrers
unter S . 394 an den Tar-bl.-Berl.

MW |
f Privat -BerkSuke**“*̂

Ein aut eingerichtetes
Kolonialwaren-

Geschäft
Umttände halber sofort
vreiswert »u verk. Oft.
i, U. 488 Taabl .-VerlSL

1 Russenpferd,
unter aller Garantie zu
verkaufen.

Klein. Aarftrane 60,_
1 Ziege zu verkaufen.

_K lein. Aaritratze 60.
Sehr wachsamer

Schäferhund
und gute P 31

Milchziege
»u verkaufen Ahornweg 1.
MjÄjeLffiil

Dßutjüjßt ötzchlhM
13 Monate alt . ,u verk.
Eingetrag.. vräm.. drell.8täb. Taabl.-Verlag. Gl

Damen-Jackenkleid
v>r. 42—44). blau Gar-

oadin, einmal getragen,
sehr billig zu verkaufen.

Schwarz.
Bleichstraße 34. 2 r.

L

Damenkottüm Gr. 48.
Arbeitsanz. u. Sckmbe
(Er - 45). Sommeranz. f.
at. Fia .. Strobbut (54).
weide u. gelbe Salbsch.
Gr. 38—39. D.-Stiefel vk.
Nabst Dotzb. Str.  50 .̂
^ Seide für eine BlMe ,
und roter Modellbandbut
einmal getragen, zu verk.

Staadt.
SckroalbacherStraße 23,

iniinoin
7 Man. alt . Brackttier.
zu verk. Blückerftrabe 10.
Mtb. 3. Zeiler,_

Wolfshund
mittelgroß. Rüde, sehr
schönes Tier. 13 Monate
alt . abgericht.. sehr warn- >
sam. vreiswert »u verk.

Brückman«.
Ade!beid Itr°ßL_1L.

Schöne

1 Jabr alt . zu verkaufen
Bülowstraße 1? 1 St . k_

Chienne de chasse
dipl . 4 vendre.

Jagdhund zu verk.
la Stammbaum, mehrfach
prämiiert, 1 Jahr alt,
schöne groß«* getigerte
Hündin, Prachtexemplar.

Näheres bei
Küppers , Karlstr. 28, 3.

1— 3 und 6— 8 Uhr.

Neues blllunseid. Kleid
(Er . 44) . brauner Backf.-
Hut a. Band , schw. Back-
fischhut. 2 Herren-Strob-
büte preisw . zu verk.

Göbbel«. Kleist str. 8. 2.
Neues elegantes weiß.

Svitzenkleid für 1500 M.,
nicht getr.. sowie neuer,
hocheleg. br. D.-Schub
(88) für 600 M . umst.-
balber zu verkaufen. Hoch
Main, . Albinistr. 9. 2. 6.

Großer Posten

blklMll Uttb

3ülBpH
verkauft billigst

MienM -SeM
K» chgaffe 48, 3. Stock.

Gelegenheitskaus!
1 modern. Mantel , ein
ioile-KIeid, 1 Seirbügel-
isen im Auftr. »u verk.

«erb. Sirscharaben 10.
Guterb. bübsch. bellrot.

>«Soll * Kaschmir- ©amen»
Badeanzug u. dazu vast
Ueberröckchenf. 225 Mk.
zu verkaufen. Offert, u.
U 41  ^

.. in. Anzug
«mit 2 Westen, brauner
Stoffanzug u. Arbeiter-
Anzug, schlanke Staut . 1
Partie Kragen (35—38) ,
1 graulein. Damenbuste.
Er. 48. zu verk. Grebe.
Blücherstraße 80. 3. . .

1 P . eleg. Lack-Salb-
Schube (37) u Eink. ab,.
Sta mm. Adolfsallee 3.

Weibe Salb - u. Svans .-
Sch. (38) vk. Hartmann.
SeerobenstroßeL5. 1.

1 P . weiße D.-Stiefel
(Er. 38) f. 150 M . zu vk.

Nattermann, .
I Niktoriattr. 15. Trefv...

(Vtn Paar schwarze bobe
9ameD'5(Qnß!fitinte

modern. Größe 38 weil
zu klein, ebenso 1 schwarz.
Jackenkleid (auf " Seide.
Gr. 44) vreisw . zu verk.
Nur vormitt. bis 2 Ubr.

Scklink.
Steinaalle 27. 1 rechtŝ

1 V. tauve Wldl.-Salblch.
(37>. fast neu. zu verk.
Senß. Rbeinstraße 88. L

2 P . braune
1 B . braune D.-Salbschnb-
schaften u versch Rindl .«
Teile z,. «k Vlatzbecker.
Eltvill " Straße 7. S . 2,
4 Paar Herrn. Schuhe

(89—40) , 2 P . Damen-
Ickube (38) . fast neu ,u
verkaufen b. Fesenbekh,
Blücherstraße 13. 3. « t _

1 P . Touriftenftiefel
(Er. 42). fast neu. u. 1P.
alt . »u verk. Best. Kaiser-
stii-iedrich-Ring 65,  "

Schwer, helleich. Bücher- !
schrank u. schw. Prunk-
schrank (Vitrine ) zu ver¬
kaufen. Zu bestcht. von
10—12 Uhr.

Ernst.
Kaiser-Friedr'-R. 74, P.

Ein zweitüriger
Kleiderschrank

| zu verk Dörr. Schwal-
]backer Straße 48. 3.

»im

Neue und
Igetrag. Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Eebröcke. Cutaw.. , Ueber-
»ieber. Sckluvfer. Ickw. u.
aestr. öoien vreisw . ab-
,ua.: alle Arten Serren-

IKleider w. anaekamt.
Sleimann

Rauentbaler Straße 7.
binter der Rinakirche,.

SvelseAMl
eich, kastanienbraunaeb..
Pracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig,u verkaufen.
Rosenkranz, Blüchervl. 3

Suche eine sei

MMl 'WvhMg
unaefäbr von 60 000 bis
90 000 Mark. Offert. m,t
Verzeichnis unter A. 2
an den Taabl.-Nerlag.Möbel

IBücher, Lüster. Bilder
usw. kauft A. Brabm.

INettelbeckst raße 13.
^ 2 gut erb. Bettttellen
mit vass. Nachttischchen ,u
kaufen ges. Off . m. Preis

1„ . W. 413 Taabl .-Perlag
Gut erb. H.-Schreibtisch

u Vertiko zu kauf̂ oes.
Off. mit Preis u. B. 414
an den Taabl.-Perlag,

_ «' . _
neu. rund, zu verk. Bett.
Eöbenstr 26. Tel . 1621,

2 große Solzschränke. .
2.20 bock 0.80 tief. 1.10
breit, ein dreiteil . Holz- I
schiebetürenschrank. 2.20 m
hoch. 0.50 tief . 2.70 breit. ,
sowie ein Wandregal gtZ
Höbe »u verkaufen.

Wolter.
Ellenboaenaalle 12

> Eine Nähmaschine ,
sowie Kleider und vme

zu verkaufen. >
Damenschnefderei Bendik.

HoDtättenstraße 18. 3,
Ecke Michelsberg.

Nabmai» .. n. neu. verk.
IKrieaer. Frankenstr. 22. 1
"MWWUWe

!zu verk. Faber. Biebrich,
Schnlstrnße 19. 2 link§̂ _

Eine gutgebaute
Federrolle

! (40 Ztr. Tragkraft) verk.
Wi belm Kraft. Biebrich.
Wiesbadener Allee 10,—.

MunfoWl

Völkarise1 MW ..
Bücherschrank._ SchreiLp-
Schreibtisch. Tr .-Sviegel.
Sofa . 2 Sessel. 2tur,. und , ~ T  -
ltür . Schränke. Kucken- an den Tagbl .-Berlag.
Einrickt- Aktensckrankch.. I /Rnforh  Cioncffith
Waschtischeu. Nachttische.

Karl Rücker.
7 Maueraasse Z

1—2 gut erb. Wasch-
Garnituren

us gutem t . ,ih> von
Privat zu kaufen gesucht.
Preis -Offörten u. F. 412

'cn i

«WM
Kommoden, eingelegt. !

Kommode mit Aufsatz u.
Glas . Rokoko-Garnitur f.
Damen, gepolstert, ohne
Bezug, usw. zu verkaufen.

Mollenbauer.

Sliieiü. Liegt ilchl
zu kauf, gesucht. Schrift!
Ana. m Pr . an Hevden-
reich Rosenstraße 6.

Achtungl!
Der Weg »u mir lohnt
sich! Zahle den höchsten
Nreis für Alt - Messtng.
Blei . Kupfer 3mk. Zrnu.
Eisen. Lumven. Flaschen.
Pavier . Felle. Tuckabsalle
und « eschästsbücker unter
Garantie z. Einstc mvsen.
Bestell, w. vromv.t araeb.

P . Prers
NüMMer 'Väiflt

alte Seite und Bücher
Kilo 2.50 M.. leere Fl -,
Kupfer. Messing. Blei u.
Engl. Zinn werden zu d.
höchsten Preisen gekauft-

Michel.
Schiersteiner Straße 2.

ytorderbaus Frontsvitze l-
Mer. MM».

»lalle, alle Mer.
Zink-Badewannen. Zim¬
mer- il. Badeolle« kauft
,u höchst. Vr. D. Slvver.
! 11. Tel . 4878.

IL

wie
ner
vre

neu.c »*». Eummiräder.
cstellbar. 1. Fabrikat,
stswert̂ b̂ uaeben.

Hattenheim* im Rheiq»
Kinder-Sportwaarn

für 2 Kinder billig ,u

Rerostr aß?_
Nähmaschinen,

keine Preiserhöhung
zu verkaufen.

Krieaer. Frankenstr. 22. 1

lSeblllllPes Herremad
mit neuer Bereifung

« ■-LLKL - »
Herde
u. Ssen

neu und gebraucht, verkauft
billi st 1

Pfefferman
Drudenstraße 8.

\ Eine gebrauchte gut erbWage
Laufgewicht. 500 b. 1000
Kilo Tragkraft, zu k. ges.

Gebrüder Kab».
Am Scklachtbof.-

MMtAWis
mit Verdeck, zu k â suckt,
Frau L. Jung . Golds. 9.
Telev'öm 6090.

EQauIelpfeil)
oder Pferd auf Rädern,

iauterfmlten. zu k. gesumt.Boretrus.
Adolfsallee 6 Parterre

Kinder-Klavnwagen
zu kaufen gesucht. Rinn,
Klingerstraße 4, obere
Platter Str .: daselbst ein
P . n. franz. Lackhalbsch
zu verkaufen.

Damenrad
auch ohne Bereifung zuk gesucht. W. Brackbold.
Babelsberger Str . 2.

I (ffitT’34) zu verk. Dörr. \
ISchwalbacher Str . 48, 3-.

1 S .-Panama
1 weiße. 1 Fant .-Weste.
1 Arb.-Jacke. mehrere ein¬
fache u. Ctebuml.-Kragen
40—42) vk. Gersvach,
rbacker Str . 6. H.  3 ._ .
4 « ritze Dam.-Klsten

2 Ueberz.. alles m. Svitz., I
f. n., zu verk. Nah. im

!Tagbl.-N-rlo°. Gl

Bleichstr.. 84,
töbelgefchäf

Dunkelbl. kufsriert.
(Er . 44) zu verk. Zwerem
Nettelbeckstraße' 18 2.
^ 1 Frott, - Kostüm ~
1 schw. s. Sonnensch. vk.

Herderstr. 10. 3 l

für 12—14iäbr. Mädchen.
Schube (34- 35) zu verk

BrU ! aNl -NÜNg \ OranieMr ."^7.̂ Gth.̂ 2 I

(|L

Zrttücher.
wenig gebr.. neue Pikee-
decken, Muttergottesblll ».
(Kohlzeichnunä) . Ofensch.,
gr. Koffer vk. Brenner.
Sobn i. T.. Babnbofstr 8

1 P . Sandow -Sandeln
1 Tennisschläger zu verk.
Westendstr. 8 Wagner^

Kinderwa«.. veddf grovr.
blaul . Anzug für Sckloss..
1 Strickjacke billig ,u ver¬
kaufen Oranienstraße 60.
Mittelbau P - Bernhard.

G'tterbalt. weißergmoettoagen
preiswert zu verkaufen.
Toni Roth. Seifengeschaft«Sa ' '

Dunielbl .. fast neuer
Kinderwagen

zu verkaufen.
Steinbach,

3. 2 I

Junge Kätzchena. Sonnt
zu verk. bei Hof'-
Westerwaldstrabe 4.

Mm
Mis »ntotlu

m. Euvvl . (2. Aufl.) verk.
Stiitstroße 12. 1.

iei len»
©amen«

V, Karat , lupentetn.
vreisw zu verk Off. an

Erich Sanier.
Sckwalb  Strafe 43. 1
Fast „neue ve » en-iiu7« .Ubr mit Kette.
«leg. Taufkleidchen vre,s>
wert zu verk. „ Werner.
S.charnborststraße-_9 __L—
Kleider , Capes
Mäntel . Süte für mittl.
istgur. zu verk. vetet.

2 weiße Kleider für 6- u.
110t.. w. Leinenanzug, für
12h. n. Samtickube (40) .

Iverlck. » .-Werktagsschube
41 . 42) billig zu verk. bei

Fahrrad l  EissS rüÄ
zu verkaufen. Schorndorf
Helenenstraße 29._

Fahrrad u. Klappwag«
mit und ohne Verdeck,
2sttzia. zu verkaufen.

Ruoff.
Adelbeidftr 83. S . 1 r.

l MvMM Mssmotorl

Kohlen^
Geschäft, selbst wenn nur
mittl. Umfangs, mit In¬
ventar u. evt. nnt Saus
zu kaufen gesucht.
Otto Engel Adolfltl. 7.

Gold -,
Silber-

>Gegenstände iourt zu
höchsten Preisen. 423
E. Struck, Goldschmied,

IMicketsbera 15. Tel. 210«.
Ächtung ! Achtung!dato- »bö  SUbet-

legealtinöt
sowie Wische. Kleider n.
Gardinen kauft »u den
allerböchsten Preisen

Klausner. j
Weilstraße 22. Part.

Aus, Verlangen komme
ins

Flaslhen aller Art
in jeder Menge, kauft zu
hoben Preisen S . Still.
Schwalbacker Straße 61
Televbon 1882._

Brillanten
Perlen

Juwelen ™d“ ZSL’MvU‘Tageskurs
verkauft bei der Firma

Kleider

(fmeifenauftt. 31. p.  P _̂
Ein leid. Umüans

für ält . Dame zu verk.
Dörr. _ „Str. 48, 3.

Helles - . .. .'m. Er.) , neu. umstb. vk.

‘ ■« 1^
und Bluien . alles tadell.
erdalt . billig »u verk.

Geiiendörfer.

kandgest.. u. 2 Sommer¬
hüte »u verk. Eiswaldt.

mukelbl. ^Anzug. TöTiia«lt Ä «»fea
Utnrt . bei Reiher._

Cutaway

IMSK -Ät'

_ ,mm.»ei
Messinakrone Deckbetten Kissen. Gard.
AFwiluiyunuv IDecken. Gold- «.„ Silber-suchen. Zabugebisse Auf-

stelliack.. Bettecke. Leucht,
"sw. kauft z>. den höchst.
Tagesvreiien D. Slvver.

Rbeinsträße'"N5" 3." I Wall iilri .l Str gh'r'' 1̂3.I.JLI Riehlfkratze 11
unb5 i'ftKS Gasbadeofen | Telephon 4878,

Kaste/ Bert ramstraße 16,
leMkMl

fast neu. billig ru verk.

Ifür Fabrrad zu verkaufen
IAarstrabe 12. Sock,

für Speise- oder Serrenz.
aeeian.. 7fl .. Gas u. El .. ,
sowie Edison-Pbonogravb
mit Walzen vreisw - verk.
Amui . vorm. Ravvovort.
Wall »̂ i . Straß ? 1?, .L

Anzus. von 8—11.
Herberts. Scheffelftr. 2̂ 1

Speisezimmer
mod.. günstig abgugeben.
Bertramftr. 25. Gth.. 1-,

Dkl. Eich.-Etzzim»er
(neu>. Büfett . 1.8 ) br.,

lvk. Bauer. Blüchc_ bcrttr. 16.
Schlafzimmer

Eichen, vrima Schreiner¬
arbeit. ru verkaufen.

> b.  Schäfer. Sttitltr . 12.

mit Zimmerbei». u. Zink,
wann«, beide febr aut

Imb. im Auftrag »u verk.
I<k.rnft, KailsKäße Y, P -_6 alte Türen
. zu verkaufen Mickel»-
jhera 2. Sof . Koch._
Gutes Packpapier

>200 Kilo. u. Farbmuble
Räum, halber abzuaeben.

Dr. Bohl . Biebrich.
Televbon 488».

für nikttcl/r.̂ ttâ e^ aur

\ an den Tagbl .-Verla
sr bet en.

aroße Ausaabe Toussaint.
Lanaenschtidt >Enaliich-
Deutich. Selbstunterricht̂ .
Preisangabe an

F. Seoer. « lerttadt.« »ttrriirdnt 1 nunutff:mr

Sanca-Zinnj
zu kauf, gesucht.
Sero - Werke,

Frankfurter StraBe 85.

Eiserne
FlaschengesteNe
oder Teile , gesucht.

Henkell & Eo ., Bieb¬
rich a/Rh. P 391

Für Nikl' unD

jeder Größe sind Kassa-
kaufet Moris & Eo .,
Wiesbaden , Bärenstr . 8.

Sektkorke tauft
>"isrÄte . s.

Tel . 6058.

Flaschen
höchsten Preis

kauft
W. Reiblino,

Kl. Kirchgaste4. Laden.
Televbon 1952.

Alle gangvaren
Flaschen

Eisen. Metalle. Bavier
Einttamvfen « . sonst.

Altmaterial ... kauft stets
ru reilsemaken Vrersen

WilvrftT.T 'Tfl 6.058.w
?ucker
Frucht
Rei»
Papier
Hüngermittel
Zement
ganze u. zerrissene, zahlen
wir die höchsten Tagespreise.

Kiesel & Sperber, Dotz»
heimer Str. 13.  Tel . 6129.

Gartem. nn
und Stacheldrabt. gebr..
zu k. gesucht. Wenaandt.
Albrecktstrabe21. 2.

8Lm1Itvde Verkäufe

marktet !-. *
Tel. 8912.

luxussteuerfrei.

Allerhöchste Preise zahle
für

ffF illan feil . große und kleinere Objekte
Platin -, Gold -, Silbep * e * enstände

, (auch in Bruch)
Zahngebisse "IM

goldene Herren- und Damen-U ren, Ketten, Hinge,
6 Armbänder, -Broschen, Bestecke usw.

Artur Zytnlck , Wagemannstr. 14
Aul Wunsch persönlicher Besuch.

Alle einzelne Möbelstücke
kompl. Zimmer -Einrichtungen,
aanze Nachlässe, Herren- und Damen- Kleider,
Wäsche, « old- und Ellbergegenstände, Antiquitäten,
«oßtzaare, Teppiche und sämtlich« Aufstellsachen. —

Bitte Postkarte, komme sofort.
' Fol . e &noa . Bleichst!. 34, 2. rechts
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